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Tagesschau.
Für die Reichstagsersatzwahl in Stendal-

Osterburg  ist vom Regierungspräsidenten als Wahltag
Freitag , der 18. Mai,  bestimmt.

Der Landtag von Elsaß - Lothringen  wurde
Sestern nachmittag bis zum 17. November vertagt.

Die holländische Regierung  entsendet weitere
9 Offiziere nach Albanien.

Die von dem mexikanischen Rebellenführer
Villa vertriebenen 600 Spanier  sind in
Juarez  san der amerikanischen Grenze) gegenüber El
Paso angekommen.

Me inilitfirilen Sofoerunoen aus Metn.
Die Neubearbeitung der Vorschrift über den

Waffengebrauch des Militärs,  die im Anschluß
an die Zabcrner Vorgänge in Aussicht gestellt worden war.
ist nunmehr vorgenommen worden und hat die kaiserliche
Genehmigung erhalten . Aus dem Inhalt der neuen
Fassung teilt heute die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung"  die wesentlichsten Punkte mit. Das Regie-
rungsorgan schreibt:

Die neubearbeitete Vorschrift über den
Waffengebrauch des Militärs  und seine Mitwir¬
kung zur Unterdrückung innerer Unruhen hat
die allerhöchste Genehmigung  erhalten und wird
demnächst an die Truppen zur Ausgabe gelangen. Diese
vom preußischen Kriegsministerium ausgestellte Vorschrift
hat für die unter preußischer Heeresverwaltung stehenden
Truppen nach Prüfung der in den einzelnen Bundes¬
staaten bestehenden gesetzlichen Unterlagen die Zustim¬
mung der beteiligten Bundesstaaten und des
Statthalter - in Elsaß - Lothringen  erhalten.
Ebenso haben Bayern . Sachsen und Württemberg
ihr Einverständnis  damit erklärt , daß diese Vorschrift
auf ihre in den R e i chs l a n d e n stehenden Truppen An¬
wendung findet. Wie wir hören, erscheint die neue mili-
stirische Dienstvorschrift auch im Buchhandel bei Mittler
uud Sohn . Bei ihrer Abfassung handelte es sich lediglich
um eine übersichtliche Zusammenfassung der den einzelnen
Sesrtzlichen Anordnungen deS Reiches und der Bundesstaa¬
te« entsprechenden Rechte und Pflichten des Militärs , um
aer Truppe und den einzelnen eine einwandfreie Grund¬
lage für ihr Verhalten zu geben. Soweit in den einzelnen
Bundesstaaten auf Grund landesherrlicher Verordnungen
"der Gesetze übrigens nur sehr geringfügige Ergänzungen
erforderlich waren , sind diese nicht in die allgemeine Vor-
'chrift ausgenommen worden, vielmehr werden im Einver¬
ständnis mit den betreffenden Regierungen die General-
ammanöos und Truppenteile entsprechende Anweisung

erhalten.
Bei der Fassung der Vorschrift wurde zunächst ver¬

mieden. auf den Wortlaut einzelner Gesetze und Verord-
a»gen Bezug zu nehmen, da sich dieser in den einzelnen
undesstaaten nicht deckt. Der erste Abschnitt behandelt den

M̂affengebrauch des Militärs aus eigenem Recht , der
Zweite  die Verwendung des Militärs zur Unter»

*Uckung innerer Unruhen  und zur Ausführung
* Gesetze. Der dritte Abschnitt  handelt vom

und Belagerungszustand.  Im ersten
(b„f ,nitt '"erden unter 1 die Bestimmungen des preußischen
^ 'etzes vom 20. März 1837 über den Waffcngebrauch des
jj omltär§ "uf Wachen, Posten und Patrouillen und anderen
^ mmandos wiedergegeben. Dieses Gesetz ist im wesent-

in allen in Frage kommenden Bundesstaaten und in
uns V' c'tr,rin 9en eingeführt . Unter Ziffer 2 ist das Recht

oie Verpflichtung des Militärs zum Waffengebrauch
ein°? ^ .̂ " °"Een , soweit es erforderlich ist zur Beseitigung

seiner dienstlichen Tätigkeit, oder um einen
r«n9rift auf Militär und militärisches Eigentum abzuweh
Dti l -T*- ^ allgemein anerkannte Folge aus dem
weis- ' ^ Hoheitsrecht,  das die Befugnis der zivangs-
^bwek ^ " lchführung der militärischen Aufgaben und der
Ausüb ÜOn^griffen in sich schließt. In Ziffer 3 ist die
schrifi ö.er  Notwehr ausgenommen, um in der Bor-

^ällc zusammenzufaffen, in denen der Soldat cr-
Aotŵ - ^.nlalls von der Waffe Gebrauch machen darf. Die
^Uches'^ tf‘ im  Anschluß an den § 83 des Reichsstrafgesetz-
fpre(ic UM& au die Motive hierzu, sowie an die Recht¬
es iejpf Ö,L5 Reichsgerichts kurz dahin erläutert , daß sic
der ej u Angriff auf Leib, Leven, Ehre und Eigentum
^boten -"^ ,' 0btT ^ner anderen Person gestattet ist, das
ansan ^ . nicht überschreiten und nicht in Vergeltungn darf.

"rdrilinq B'Cm  zweiten Grunde Hot nach § 127 Strafprozeß¬
en« AbsLn'i» uorläufige Festnahme Aufnahme gefunden.

1 2 ist der Grundsatz an die Spitze gestellt, daß

es zunächst die Pflicht der Zivilbchörde ist, mit den ihr zu
Gebote stehenden Polizeikräften innere Unruhen im Ent¬
stehen zu unterdrücken und die Ruhe zu erhalten , und daß
das Militär hierbei nicht mitzuwirken hat und nicht z u r
bl .otzen Verstärkung der Polizei  gebraucht wer¬
den darf, da in diesem Falle die Leitung stets eine einheit¬
liche sein muß. Aus diesem Grunde ist weiterhin bestimmt
worden, daß, wenn das Militär auf Ersuchen der Zivil-
behördc Hilfe gewahrt, die Anordnung und Leitung der zu
ergreifenden Maßregeln allein auf den Befehls¬
haber des Militärs  übergeht , bis die Ruhe wieder
hergestellt ist, eine Bestimmung, die den Militürkonvcn-
tioncn entspricht. Ein selbständiges  Einschreiten des
Militärs ist im Falle eines Krieges  oder Belage¬
rungszustandes,  sowie in Fällen des staatlichen
N o t sta n ö e s vorgesehen. Die Bestimmungen über den
Kriegs- und Belagerungszustand , die in Abschnitt 3 aus¬
führlicher behandelt werden, gründen sich auf Artikel 68 der
Reichsverfassung und auf das nach diesem Artikel für daS
Deutsche Reich mit Ausnahme Bayerns gültige preußische
Gesetz über den Belagerungszustand vom 4. Juni »881.
Beim staatlichen Notstände ist daS Militär auch ohne Auf-
fordernng der Zivilbehörde zum selbstständigen Einschrei¬
ten befugt und verpflichtet, wenn in Fällen dringender
Gefahr für die öffentliche Sicherheit die Zivilbehörde in¬
folge äußerer Umstände außer Stande  ist , eine
Anforderung zu erlassen. Für diese Bestimmung war die
Erwägung maßgebend, baß auch in den Bundesstaaten , in
denen gesetzlich das Einschreiten des Militärs zur Unter¬
drückung innerer Unruhen von dem Ersuchen der Zivil¬
behörde abhängig ist, das Vorhandensein der Zivilbehörde
und die Möglichkeit für sie. das Ersuchen zu stellen, zur
Erfüllung dieser gesetzlichen Bedingung notwendig ist, daß
aber, wo diese Voraussetzung nicht erfüllt werden kann,
weil die Zivilbchörde infolge äußerer Umstände außer
Stande ist, eine Anforderung zu erlassen, ein gesetzliches
Hindernis des Militärs nicht besteht, sofern dies in Fällen
dringender Gefahr für die öffentliche Sicherheit erforder¬
lich ist. Die Notwendigkeit eines solchen Eingreifens des
Militärs ist auch in der Staatsrechtslehre grundsätzlich an¬
erkannt. Es ist daran sestgehalten worden, daß zum
Waffengebrauch erst geschritten werden soll, wenn andere
Mittel  zur Erreichung des Zwecks nicht a u s r e i che n.
Für den richtigen Gebrauch der Waffen sind die militäri¬
schen Befehlshaber verantwortlich. Durch die neue Vor¬
schrift sind dem Minister zur Durchführung seiner Auf¬
gaben und Wahrung seines Ansehens völlig ausreichende
Handhaben gegeben» andererseits wird die Möglichkeit
eines Konfliktes zwischen Zivil - und Militärbehörden bei
einem Einschreiten des Militärs vermieden.

König Gustavs Krankheit.
Ein ganzes Volk lauscht jetzt angstvoll den Nachrichten,

die vom Krankenbette seines Königs zu ihm dringen wer¬
den. Schwedens fünfter Gustav  hat eine hochgcfähr-
liche Operation  durchzumachen. Mag auch das ärztliche
Bulletin die Gewißheit  seiner dauernden Heilung durch
diesen Eingriff in die edelsten Teile seines Organismus
verheißen: man ist nur zu gewöhnt, solche amtlichen Ver¬
lautbarungen mit Zurückhaltung aufzunehmen. Und solche
Operationen sind nur gar zu oft, auch wo sic wirklich er¬
folgreich ausfallen , mit Nebenivirkungen verbunden, die
an bas Leben greifen.

Um so schmerzlicher dieser Zusammenbruch in einem
verhältnismäßig noch frühen Lebensalter , als König Gu¬
stav eben erst eine großartige Probe seiner Charakterfestig¬
keit abgelegt hatte. Es ist kein Kleines in unseren Tagen,
wo die Geister der Zersetzung durch die Völker schreiten,
durch Mcnschenaltcr vernachlässigte Rechte mit kräftiger
Hand wieder aufzunehmen. Die Gefahr des Vaterlandes
durch einen schleichenden Erbfeind, der ein Netz seines
Kundschafterd lenstes vom Herzen des Reiches aus , von
seiner Gesandtschaft und sogar vom Königshause selber aus
gesponnen hatte, ries den Urenkel Bernadottes auf den
Plan , seinen königlichen Willen auch gegen eine ihm wider¬
willig aufgedrängte Regierung von Kleingeistern in die
Wagschale zu werfen. „Hie Vaterland " rief er. wie vor
ihm schon Fahlbeck und Swen Hedin gerufen hatten —
und die andern hatten nichts zu antworten , als : „Hie Buch¬
stabe der Verfassung!" und auch das war nicht einmal rich¬
tig. Eben laufen die ersten Wahlnachrichten ein. und sie
geben Raum der Hoffnung, daß die sozialdemokratische Be¬
schränktheit sich an den harten Köpfen der stämmigen schwe-
dlichen Bauern brechen wird. Mögen die Erfolge von
Stockholm und Göteborg  ein glückverheißendes
Bcichen für den Fortgang sein, und mögen weitere Freu¬
denbotschaften dieser Art auch den Lebenswillen des könig-
Ilchen Kranken stützen, daß er die schweren Gefahren des
gewaltsamen Eingriffes in das Innerste seines Körperszu ubcrstehen vermag! *

Sfu8 Stockholm  wird gemeldet: König. Gustav von
Schweden verabschiedete sich gestern von dem Kronprinzen
und den übrigen Mitgliedern der Familie . Um 0 Uhr
abends fuhr er in Begleitung nach Sophiaheim, wo morgen

die Operation durch den berühmten Chirurgen , Prof . Berg,
stattfindeil soll. Die Königin wird kommende Woche nach
Sophiaheim kommen und dort Wohnung nehmen. Dem
Kronprinzen ist einstweilen die Vertretung des Königs
übertragen worden.

Der Aufstand in Albanien.
Ans Durazzv  meldet der dortige Korrespondent

der „Times ", daß ihm erklärt wurde, daß die albanische
Regierung nicht daran denke, gegen Griechenland oder
gegen die Epiroten Krieg zu führen. Aber auf der anderen
Seite ist die albanische Regierung entschlossen, das ganze
Gebiet in Besitz zu nehmen, das von den Großmächten Al¬
banien zugesprochen wurde und daS noch immer von Insur¬
genten und griechischen Banden besetzt gehalten wird. Da
wahrscheinlichbei den Operationen Gewalt angewendet
werden dürfte, sind die Reservisten einberufen worden, um
die Gendarmerie zu untcrstützüen. welche jetzt die einzige
bewaffnete Macht bildet, über die Albanien verfügen kann.

Renes Mlvergietzen in Koritzo.
Der Athener Korrespondent der „Times" telegraphiert

seinem Blatte , daß soeben dort eingetroffenen Nachrichten
zufolge die Gendarmerie mit Hilfe albanischer Freiwilliger
mohammedanischenGlaubens die Christen in Koritza ent-
waffneten. Daher ist es in dieser Stadt zu Unruhen und
auch zu Blutvergießen gekommen. Die griechische Regie¬
rung hat die Großmächte darauf ansmerksam gemacht, das?
diese Verhältnisse leicht zu ernsten Verwicklungen führen
könnten.

Rumänien vermittelt.
Die Wiener „Neue Freie Presse" meldet aus Bukarest:

Die albanische Regierung erbat die Entsendung einer ru¬
mänischen Militärmission nach Albanien zwecks Reformie¬
rung des asbanischcn Heeres. — Zwischen Albanien und
Rumänien finden Verhandlungen über eine Intervention
Rumäniens wegen der Epirus -Frage in Athen statt. Die
rumänische Regierung hat bereits diskrete Schritte in Athen
unternommen.

©rleißenlanö unü die Kämpfe im Eplrus.
Aus Athen  drahtet man : Hier herrscht große Auf¬

regung über bas blutige Zusammentreffen der albanischen
Gendarmerie mit griechischen regulären Truppen . Der
Minister des Aeußeren, Dr . Streit , hat bei den Großmäch¬
ten energisch gegen dieses Verhalten der Albanesen prote¬
stiert und erklärt, wenn nicht sofort alles zur Vermeidung
weiterer Kämpfe geschehe, die griechische Regierung keiner¬
lei Verantwortung für die Ereignisse in Zukunft auf sich
nehmen könne.

.Die Wirren in Mexiko.
Aus Mexiko  wird gemeldet: Die Rebellc» unter¬

nahmen einen heftigen Angriff aus Tampico: fic waren
bereits in die Vorstädte eingedrungcn, als die Dunkelheit
den Kampf unterbrach. Die Deutschen wird im Bedarfsfall
der Dampfer „Westerwald" aufnehmen.

Aus El Paso  drahtet man : Sechshundert Spanier,
die aus Torrcon ausgewicsen wurden, sind hier angekom-
men: sie berichten, die RegieruugStrnppen seien mit ihrer
Artillerie in guter Ordnung in der Richtung auf Saltillo
abgezogen. Die Rebellen konfiszierten das Eigentum der
Spanier , das diese unter den Schutz der Vereinigten Siaa-
icn gestellt hatten, und außerdem ohne Rücksicht auf die
Nationalität der ausländischen Besitzer Bänmwollvorrätc
im Gesamtwert von 20 Millionen Pesos.

Kurze politische Nachrichten.
Zer Kalserbries.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: „Zu
dem unüberlegten Vorwurf einiger Blätter , unsere Mit¬
teilung über den gefälschten Kaiserbricf hätte acht Tage
früher erscheinen müssen, möchten wir bemerken, daß es
garnicht in der Macht der amtlichen Stellen lag, eine
schnellere Aufklärung zu schaffen. Zunächst war nicht be¬
kannt, ob das Original des Briefes an die Iran Landgräsin
von Hessen überhaupt noch existiert, und wo es sich befindet.
Erst nachdem der Brief ans dem Nachlaß des Kardinals
Kopp an die Adrcssatin zurückgclangt war, bestand die Mög¬
lichkeit, die über seinen Inhalt umlaufenden Angaben als
freie Erfindung einwandfrei festzustellen und zu kennzeich¬
nen. Dies ist noch an demselben Tage geschehen, an dem
der Reichskanzler eine beglaubigte Abschrift des Originals
erhalten hatte."
Ein von den Sitzungen ausgeWossenes Herrentzausmitgliev.

Es gibt ein Mitglied des preußischen Herrenhauses , daS
seinen Sitz in der Pairskammer nicht einnehmen darf, und
zwar aus ganz besonderen Gründen . Es handelt sich um
den Großkaufmann und Rittergutsbesitzer Otto Meyer,
Obervorsteher der Kaufmannschaft in Königsberg i. Pr ., der
am 27. Januar 1014 ins Herrenhaus berufen worden ist.
Mit 26 anderen Herren ist er aus besonderem königlichen
Vertrauen zum Herrenhausmitglied ernannt worden. Aber
an den Sitzungen darf er noch nicht teilnehmen. Denn der
letzte amtliche Bericht der Matrikelkommission des Herren¬
hauses besagt:

„Der Großkaufmauu , Obervorstcher der Kauftnannschaft
in Königsberg und Rittergutsbesitzer Otto Meyer zu Kö¬
nigsberg i. Pr . und Bregden kann das ihm verliehene
Recht auf Sitz und Stimme im Herrenhanse zurzeit nach
8 7 der Verordnung vom 12. Oktober 1864 nicht ausüben,
da er noch als österreichisch-ungarischer Generalkonsul im
aktiven Dienst eines autzerdeutschen Staates steht."
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Es kann also jemand Herrenhansmitglied sein, ohne

ins Herrenhaus eintreten zu können. Herr Meyer wird
sich daher entscheiden müssen, was ihm lieber ist: das Her¬
renhaus oder das Generalkonsulat.

Die fünf größten Wehrbeitröge.
Die Vorbereitungen der Steuerbehörde zur Einschätz¬

ung für den einmaligen Wchrbeitrag sind zwar noch nicht
zum Abschluß gelangt, lassen aber doch schon setzt einen zu¬
verlässigen Schluß auf die Höhe der fünf höchsten Einzel¬
beiträge zu. Wie verlautet , ergibt der Wehrbeitrag der
fünf höchstbcstenerten Personen im Deutschen Reiche die an¬
sehnliche Summe von 22 Millionen Mark. Diese Summe
verteilt sich in folgender Weise: Frau Berta Krupp v. Boh¬
len u. Halbach hat am meisten zu zahlen, nämlich 8 800 008
Mark. An zweiter Stelle steht Fürst Guido Henckelv. Don-
nersmarck, der 4200 000 Mark zu entrichten hat. Fast
ebensoviel, nämlich 4 100 000  Mark entfallen aus den Deut¬
schen Kaiser. An vierter Stelle steht der Großherzog von
Mecklenbnrg-Strclitz mit 3 400 000 Mark »nd an fünfter
der Fürst von Thurn und Taxis mit 1500 000 Mark.

Schließung des elsaß-lothringischen Landtags.
Aus Straßbnrg  wirb gemeldet: Fm elsaß-lothringi¬

schen Landtag wurde gestern abend die Tagnngsperiode ge¬
schlossen. Staatssekretär v. Roedern verlas eine kaiserliche
Verfügung , wonach die nächsten Landtagsverhandlungen
auf den 17. November festgesetzt worden seien.

Die Ergebnisse der Wahlen in Schweden.
Aus Stockholm  meldet ein Telegramm : Nach den

bisherigen Wahlresultaten fielen der konservativen Eini¬
gungspartei 14 Sitze, den Sozialisten 13 und den Liberalen
8 Sitze zu. Die Sozialisten verlieren 1, die Liberalen
3 Sitze.

Auslösung des englischen Parlaments.
Aus London  meldet der Draht : Nach einer Meldung

des „Standard " hat die Regierung sich definitiv zu einer
Parlamcntsanflvsung im Juni entschlossen. Die allgemei¬
nen Neuwahlen werden somit im Juli stattsinden.

Beschlagnahmte Munition.
Aus Dublin  wird gemeldet, daß dort gestern abend

an Bord des Dampfers „AnglaiS" eine große Anzahl Pa¬
tronen beschlagnahmt wurden. Die Kisten, in denen sie
verpackt waren, waren nur gezeichnet, trugen aber keiner¬
lei Adreffc. Der letzte Hafen, in welchem das Schiff ange¬
legt hatte, ist Holyhead gewesen.

Frankreich und die Weltausstellung in St. Francisro.
Aus Paris  meldet der Draht : Bekanntlich hatte die

französische Regierung , ivie die anderen europäischen Mächte
die offizielle Beteiligung an der Weltausstellung in San
Francisco abgelchnt. Der Wechsel im französischen Ka¬
binett hat iedoch einen Umschwung in der Haltung herbei-
gesührt. Der „Mntin " veröffentlicht eine Information,
nach der Frankreich an der Weltausstellung doch teilnehmcn
wird. Der Handelsminister ist im Gegensatz zu seinem
Vorgänger der Ansicht, daß das nationale Interesse Frank¬
reichs eine Vertretung der französischen Industrie aus der
Weltausstellung driygcnd verlange.

Montenegrinische Anleihe.
Aus Ceti nie  wird gemeldet: Die Vertreter der

Großmächte haben der montenegrinischen Regierung eine
.Kollektivnoteüberreicht, in welcher sic ihr Einverständnis
mit den von Montenegro vorgeschlagencn Grundlagen für
die internationale Anleihe anssprcchen.
Abberufung des apostolischen Delegaten in Konftantinopel.

Ans Rom wird gemeldet: Der apostolische Delegat in
Konstantinopel, Msgr. Sardi , ist von seinem Posten abbc-
rufer;. Ein Nachfolger ist noch nicht ernannt worden.

Die Fnselkommissare von der Türkei abgelehnt.
Aus Konstantinopel  wird gcmldct: Der griechische

Vorschlag, auf jeder der abgetretenen Inseln einen türki¬
sche» Kommissar zu ernennen ist von der türkischen Regie¬
rung wegen der unzureichenden Befugnisse dieser Kom¬
missare abgelchnt worden. Man hofft jedoch auf eine Ver¬
ständigung in diesem Punkte.

Die Frauen als Wähler.
Aus New - Nork  meldet man : Die weiblichen Kandi¬

daten haben bei den Magistratswahlen im Staate Illinois
eine Niederlage erlitten , ein Ergebnis , das von verschie¬
denen Gesichtspunkten äußerst interessant ist. 180 000 Frauen,
d. h. 70 Prozent aller wahlberechtigten Frauen , nahmen
an den Wahlen teil. Anstatt ihre Stimme dem Kandidaten
ihres eigenen Geschlechts zu geben, haben sie sich für den
männlichen Kandidaten entschieden. Keine einzige der
Frauen , die sich als Kandidaten für den Magistratsposten

> aufgestellt hatten, ist gewählt worden. Von Interesse ist es l
zu konstatieren, daß die Gegenwart der Frau die Manier
in den Wahllokalen sehr vorteilhaft verändert hat.

Heer und Flotte.
Personal -Veränderungen in der Armee. Das „Mili¬

tär -Wochenblatt" meldet: Borck, Hptm. und Komp.-Führer
an d. Ilnteroff .-Borschule in Weilburg, unter Versetzung
in d. Jnf .-Rcgt. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad.)
Nr . 111 z. Dienstl . b. Bekl.-Amte d. 10. A.-K. komdt. 4
Rathmann , Oblt. im 6. Thür . Jnf .-Regt. Nr . 95, als Komp.-
Führer znr Ilnteroff .-Borschule in Weilburg vcrs. 4- v. der
Decken, Gen.-Lt. und Insp . d. 3. Kav.-Jnsp ., in Genehmi¬
gung seines Abschiedsgesuchsm. d. gesetzt. Pens. z. Disp.
gest. 4 ». Hcydebreck, Gen.-Lt. von d. Armee, zum Insp.
d. 3. Kav.-Jnsp . ernannt . 4 Block , Gen.-Mas., Komdt. von
Bitsch, in Genehmigung seines Abschiedsgesuchsm. d. ge¬
setzt. Pens. z. Disp. gest. * Woide, Oberst von d. Armee
und komdt. z. Dienstl. bei d. Komdtr. von Bitsch, zum
Komdt. von Bitsch ernannt . * n. Jacobi , Oberst z. D . und
Kom. d. Landw. Bez. I Cöln, auf sein Gesuch unter Ver¬
leihung d. Charakters als Gen.-Mas. von seiner Dienst¬
stellung enth. * ö.  Karger , Oberst z. D., komdt. z. Dienstl.
b. Komdo. d. Landw.-Bez. I Cöln, zum Kom. dieses Landw.-
Bcz. ernannt . 4  v . Be low, Oberst und Kom. des 8. Thür.
Inf .-Regts . Nr . 158, ans d. Heere ansgeschieden und als
Kom. d. Schützte, im Reichs-Kol.-Amt angest. 4- Frhr.
Quadt -Whkradt-Hüchtenbruck, Oberst und Kom. d. Kr.-
Schnle in Engers , z. Kom. d. 8. Thür . Inf .-Regts . Nr . 153,
Frhr . v. Preuschen, Mas. und Bats .-Kom. im Jnf .-Leibrcgt.
Großherzogin s3. Grotzherzogl. Hess.) Nr. 117, zum Ko ist. d.
Kr.-Schule in Engers , ernannt . 4 Burggraf und Graf zu
Dohna-Schlobitten, Gen. d. Kav. und Gen.-Adj. des Kai¬
sers, von d. Stellung als Mil .-Bevollmächtigter am Kaiser!.
Rufs. Hofe, attachiert d. Person des Kaisers aller Reußen
und zugcteilt dem Hauptguartier desselben, enth. und gleich¬
zeitig in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs, unter Be¬
lastung in d. Verhältnis als Gen.-Adj. des Kaisers m. d.
gesetzt. Pens. z. Disp., sowie auch ä..). s. d. Leib-Garde-Hus.-
RegtS. gest. 4 v. Glascnapp, Gen.-Mas. und Kom. d. Schutz¬
truppen im Reichs-Kol.-Amt, in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuchs unter Verleihung d. Charakters als Gen.-Lt.
m. d. gcsetzl. Pens. z. Disp. gest.

Hof und Gesellfchaft.
Gräfin v. Posadowsky-Wehner f.

Im Alter von 73 Jahren ist die Gattin des Staats-
Ministers, langjährigen Staatssekretärs des Innern und
Mitgliedes des Herrenhauses Grafen v. Posadowskn-
Wehner, gestorben. — Gräfin Elise v. Posadowsky-Wehner
wurde am 15. August 1840 als einzige Tochter des Appel-
latiousgerichtsprästdenten Gustav v. Moeller und seiner
Gemahlin Caroline geh. Pelicaeus geboren. Am 5. Januar
1871 vermählte sic sich mit dem Grafen Arthur v. Posa¬
dowsky-Wehner, aus welcher Che drei Kinder entsprossen
sind.

Stadtnachrichten.
Wiesbadc«, 9. April.

Das Munbartenwörterbuch ber Provinz Heffen-Aasiau
einschließlich bes rheinischen Kreises Wetzlar und ber

Darmstäbtischen Provinz Sbertzesien.
Der Lau öesnnS schuß in Wiesbaden  Hai , wie

gestern bereits kurz mitgeteilt . 20 000 Mark bewilligt zur
Schaffung eines Heffen-Nastauischeu eventuell auch nur
eines Nassauischen Mundartenwörterbuchs . Dazu sind fol¬
gende Ausführungen von Interesse.

Als der Plan eines großen Dialektwörterbuchs der
Provinz Hessen-Nassau auftauchte, haben sich aus allen
Kreisen der Bevölkerung eifrige Mitarbeiter gemeldet.
Mit solchem Plane tritt Hessen-Nassau in die Zahl der
Prorinzen und Länder deutscher Zunge ein, die die von
Gefahren ringsum bedrohte intimste Muttersprache, die
von Bildung und Kultur , von moderner Freizügigkeit und
zahlreichen anderen Faktoren eingeengten Volksmund¬
arten wenigstens dem Gedächtnis und der Wissenschaft
retten möchten, soweit sie noch zu retten sind. Die König¬
liche Akademie der Wissenschaften in Berlin hat seit einigen
Jahren eine Organisation für die preußische Monarchie ins
Auge gefaßt, um den gesamten Wortschatz deS Landes syste¬
matisch sammeln und wissenschaftlich darstellen zu lassen.
Sie hat vor 9 Jahren mit der Rheinprovinz begonnen,
ihr folgten seit zwei Jahren Ost- und Westprenßen, sowie
Hcssen-Nassa». Die Antworten ans die verschiedenstenbei
der Schaffung eines solchen Wörterbuchs anftretcnden Fra¬
gen, wie: „Ist ein Heffcn-Nastanischcs Wörterbuch wisten-

schaftlich berechtigt?" „Gibt es einen eigentümlichen Wort¬
schatz für Hcffen und für Nassau?" nnd andere kann nicht
resigniert genug lauten : wir wissen fast nichts oder doch
verzweifelt wenig über solche Fragen . Das Wenige aber
warnt dringend davor, alte politische und heutige lexikalische
Grenzen auf der Landkarte ohne weiteres zu identifizieren.
Ja , auch innerhalb der Dialektologie wird immer wieder
zur Vorsicht gemahnt: so wird zwar Naffau durch eine von
Dillenburg über Limburg nach St . Goarshausen ziehende
Linie scharf in zwei Hälften zerlegt, von denen die östliche
im Dialekt „das" und „was", die westliche „bat" und „wat"
spricht: wie weit aber diese längst bekannte Lautscheide
auch einen lexikalischen Unterschied der beiden Landes-
hälftcn bedingt, steht vorläufig noch ganz dahin. Die
mundartliche Scheide zwischen nördlichem „Sonnabend " und
südlichem „Samstag " läßt sich etwa von Dillenburg über
Gießen an die oberste Kinzig ziehen, dnrchguert mithin
Naffau, das darmstädtische Oberhessen und bas alte Kur-
hessen. Für den Unterschied zwischen der „Kirmes" im
nassauischen Norden und der „Kerb" ld. i. „Kirchweih") im
Süden , zwischen „Puddel " und „Mistbrühe" und „Suite r"
statt „Jauche", zwischen„schleifen" und „Bahn schlagen" und
„ritschen" und „rennen " für das „Gleiten auf dem Eise",
zwischen „kämmen" und strählen" nnd zwischen zahllosen
weiteren Gruvven sinnverwandter Wörter gilt ähnliches.
Und so wird die Frage nach dem GeltungsVercich der ein¬
zelnen nassauischen Dialektwörter überhaupt erst beant¬
wortet werden können, wenn das Hesten-Nassauische Wör-
tcrbnch einmal mit dem Bestand des rheinischen, westfäli¬
schen, thüringischen, schwäbischen, pfälzischen Wörterbuchs
verglichen werden kann.

Unterschiedlos soll in der heutigen Provinz Heffen-
Nassan der mundartliche Wortschatz fixiert werden. Ob
dann später einmal aus diesem Mastenmaterial besondere
hessische und nastauische Bestandteile sich ergeben werden,
ist eine Frage , die vorläufig nicht beirren oder beengen
darf. _

Treue Dienste. Das 25sährige Jubiläum  feier¬
ten die Gärtner Wilhelm G ö tz aus Bierstadt und August
Hofmann  aus Auringen bei der hiesigen Landschafts-
aärtnerei Friedrich Hirsch. Es wurden den Jubilaren dem
Tage entsprechende Ehrungen von seiten der Firma zuteil.

Schwurgericht. Auf ihren Antrag wurden von den
Funktionen als Geschworene entbunden : Der Chemiker
Dr . OSkar Jonas  in Griesheim und der Landwirt Wil¬
helm Sorg  in Westerfeld. Statt ihrer sind neu ausgelost
morden: Rentner Bernhard Wollmerscheid  in Oestrich
und Landwirt Georg Schneider  in Biebrich.

Der Landesverband der Friseure von Hessen nnd
Nassan hält am Montag , den 20. April , hier in Wiesbaden,
vormittags 10 Uhr, im Probesaal der Wartburg seinen 3.
Landesvcrbandstag  ab.

Abholung von Spareinlagen durch die Nassanische
Sparkasse. Im ersten Onartal dieses Jabres wurden ab-
getzolt von Dienstboten 16 823 Mark, von Herrschaften und
deren Kindern 3687 Mark und von Angestellten usw. in
Hotels nnd Geschäftshäusern 8947 Mark . 62 neue Spar¬
kassenbücher wurde» ausgestellt.

Ein ehemaliger Fremdenlcgionär als Werber für die
Fremdenlegion . Man meldet aus Heidelberg:  Der
frühere Fremdenlegionär Arthur Wohlgemut» ans Plei-
karts Försterhof, der ein weitverbreitetes Buch über die
Fremdenlegion geschrieben hat, wurde unter dem Verdachte,
Zntreiber - und Schlepperdienste für die Fremdenlegion ge¬
leistet zu haben, nerhaftet.

Znr Bewältigung des starke« Osterverkehrs werden von
heute ab die v - und Eilzüge mit Vor- und Hauptzug tu
zwei Teilen gefahren. Die Vorzüge halten , wie die Haupt¬
züge, aus den im Fahrplan vorgesehenen Zwischenstationen.

In Hymens Fesseln. Wie alljährlich um diese Zeit
ist in den letzten Taacn die Zahl derjenigen , welche sich
nach Hymens Fesseln sehnen, stark gestiegen. Ihren Höhe¬
punkt dürfte sie am Samstag vor Ostern erreichen, sind doch
für diesen Tag nicht weniger als dreißig Trauungen au-
gemeldet.

Grab -Denkmal sür Georg Rücker. Auf dankenswerte
Veranlassung des Herrn Direktor Dr . Rauch ist für Bei¬
träge zu Gunsten eines Grabdenkmals für Georg Rücker
auch an der Kasse des Residenz - Theaters eine
Sa mmcl stelle  errichtet worden.

Der Verband dentscher Frauen , Ortsgruppe Wies¬
baden, als Wagner-Förderer . Das Unternehmen , Ein¬
trittskarten  zu den ersten 5 Vorstellungen des
„P a r si f a l" an Persönlichkeiten aus den Kreisen der
hiesigen Schüler, Schülerinnen , Lehrer und Lehrerinnen der
Musik, sowie der Lehrer und Lehrerinnen der Volksschule«
unentgeltlich  nbzngeben , hat großen und — wie die
einzelnen Zuschriften erweisen — dankbaren An klang ge¬
funden. Es waren sehr zahlreiche Anmeldungen einge¬
gangen. Durch das Entgegenkommen der königl. Inten¬
danz, welche ausgezeichnete Plätze im 3. Rang und Amphi-

Die Kämpfe um Düppel.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
„Als Mitkämpfer von 1864 habe ich mit großem In¬

teresse die Schilderung der Kämpfe um Düppel in Ihrer
Mlontags-Morgennummcr gelesen. Da gestatte ich mir denn
zu bemerken, daß die in jener Schilderung enthaltenen
Angaben einige Berichtigungen erwünscht erscheinen lassen.
Die Exekutionstruppen Oesterreichs und Preußens hatten
etwa dieselbe Stärke wie die Sachsen und Hannoveraner.
Wir Preußen z. B. hatten 2 Infanterie -Regimenter (85. u.
60. Reg.), 1 Kavallerie-Regiment sZieten-Husaren) und eine
Artillerieabteilung zur Exekution gesandt, die in Lübeck
lagen nnd erst später nach Holstein marschierten.

Beim Sturm ans Düppel standen vier Musikkorps unter
Piefke in der zweiten Parallele . Der Düppeler Stnrm-
marsch ist beim Sturm nicht geblasen worden, sondern der
Dorckschc Marsch, von dem wir allerdings nur die Pauken¬
schläge hörten und diese auch nur ab und zu.

Was nun den so hänsig nnd auch in dieser Schilderung
genannten Pionier Klinke betrifft, so schreibt das Gene¬
ralstäbswerk über die Sprengung der Palisaden vor
Schanze 2: „Unteroffizier Lademann von den Pionieren
(der dafür Offizier wurde und zuletzt als Generalmajor
Kommandant von Küstrin war) entzündete den Granat-
znnder des 30 Pfund schweren Pnlversacks. Pionier Kitto
warf letzteren vom Glaeis gegen den Fuß der Palisaden.
Durch die sofort erfolgte Sprengung wurden 2 Palisaden
nmgeworfcn. Pionier Klinke, welcher sich schon an der
Palisadenwand befand, wurde stark verbrannt und beim
Heransklettcrn ans dem Graben von einer Kugel tödlich
getroffen. Leutnant Diener (der die Sprengung leitete)
wurde an der Hand verwundet."

Generalmajor Lademann lebt noch. F. K.

Kunst.
L. G.=Sehw. Aus den Kunstausstellungen. Wiesba¬

den,  9 . April . Bei Aktuaryns  ist eine Ausstellung
non älteren Werken Louis Corinth ' s veranstaltet,
die uns den, in letzterer Zeit manchmal etwas sehr extre¬
men Künstler in anderem, angenehmerem Lichte zeigt. In

diesen Arbeiten ist er noch nicht so bizarr und verschroben,
wie ihn zum Beispiel seine Kreuzigung u. a. erscheinen
läßt, im Gegenteil, .wir finden hier ein gesundes Gefühl
für die Natnr , wie sic ist: einen gesunden Realismus , der
die Dinge wohl künstlerisch, aber im Großen und Ganzen
nicht viel anders darstellt, als wie er sie sieht. Eine der
besten Arbeiten ist „Susanna im Bade" : der gut gezeichnete,
lebendig bewegte Körper wirkt sehr fleischig-großzügig in
der Behandlung und markig in der Farbe . In einem Bilde
wie „Frühling ", mit seinen stilisierten Blumen usw. ver¬
mutet man nicht den modernen Corinth , ebensowenig in
dem ausgezeichneten Bilde „Gasthausgarten mit Baden¬
den" . Hier ist der Künstler mehr denn je streng den Bah¬
nen der Natur nachgewandelt und hat dadurch ein unge¬
mein lebenswahres und ansprechendes Bild von großem
künstlerischen Wert geschaffen. In dem indezenten »nd
abstoßenden Bilde „Jugend " kommt schon der spätere —-
der heutige Corinth zur Entfaltung , während sein Stndicn-
kopf in pastoser, aber glatter Manier gearbeitet, wieder die
solidere Malweise gegen das Bildnis „Hans Olde's " ver¬
tritt , welch letzteres erst aus großer Entfernung zu wirken,
beginnt, erst, wenn man die rauhe und grobe Technik nicht
mehr zu sehen vermag. Auch die Technik in „Magdalena",
einem in der Hauptsache hell beleuchteten Rücken, ist weni¬
ger dem Stoff — also hier dem Fleisch — angepatzt, wie in
„Susanna im Bade", so daß man über die Farbcnpatzen
beim Beschauen nicht so recht wegkommt. Sehr bewegt und
lebendig ist die Skizze „Odysseus kämpft mit dem Bettler ",
ein figurenreicher, in der Ranmverteilung gut gelöster Vor¬
wurf. Der sonst gute Akt, „Im Atelier Julian " benannt,
zeigt leider einen zu großen Kopf und weniger ansprechend
erscheint „Gertrud Eysoldt als Salome ". Aber Alles in
Allem zeigt dieser ältere Corinth Qualitäten , von denen wir
manche heute an ihm vermiflen und es ist schade, daß der
Künstler so in's Bizarre in Anfsassnng und Technik geriet,
wie dies häufig in seinen besseren Bildern der Fall ist. Die
markige, kräftige Technik seiner „Susanna " wäre vollauf
genügend gewesen und hätte seine Künstlerschaft, die er in
Auffassung nnd Ideen bekundet, noch besser unterstützt, als
jene heutige zu grobe nnd störende Malweise. — Weiter
sehen wir neu ausgestellt eine Anzahl Gemälde von I . G.
Dreydorff,  sehr wahre, fein beobachtete Naturausschnitte,
namentlich Schneevilber aus dem Hochgebirge tu großer

Frische und Treue , Der Künstler liebt in seinen Bildern
scheinbar den sonnenbelenchteten, glitzernden Schnee, der
sich in reiner Weise über die Erde legt und in welchem die
blanen Schlagschatten einen kräftigen Gegensatz hervor¬
bringen . Auch einige vorzüglich beobachtete, fein im Ton
stehende Interieurs zeigt uns der Maler , und eine Anzahl
mehr studienhafter, aber sehr wahrer Landschaftsvorwürfc.
Einige französische Maler zeigen dann noch ihre Arbeiter*
unter denen diejenigen Fritz Th an low ' s seines in
Paris lebenden Deutschen) besonders in künstlerischer Hin¬
sicht anffallen.

Buntes Feuilleton.
— Ter Ostcreiertanz. In der ehemaligen französischen

Grafschaft Brcfse war es früher Sitte , den Ostermontag
durch eine Reihe von Belustigungen zu feiern, die sichin
der Ebene von Burg abspielten. Dort lagen auf einer
Sanöfläche hundert Eier verstreut. Die Mädchen kamen
mit ihren Liebsten, und jedes Paar mußte sich bei der Hand
halten und einen alten Tanz ausführen . Alle, die den
Tanz beendeten, ohne ein Ei zerbrochen zu haben, waren
dadurch verlobt. Nichts, nicht einmal der Wille ihrer
Eltern , konnte ihren Bund hindern . An einem Oster"
morgen kam auch Maragerete von Oesterreich, die Herrsche"
rin der Niederlande, in die Gegend von Bresse. Die Pri «"
zessin war jung nnd hübsch— sie interessierte sich für dn
Spiele der Jugend und schaute den Tänzen zu. Da plotz'
lich erschien ein junger , eleganter Edelmann mit prnm"
vollem Gefolge: Herzog Philibert der Schöne von Savoye>■
Als er die Prinzessin sah, stieg er ans dem Wagen tt#?
verbeugte sich tief vor ihr. Als die Spiele der Jugend lev"
Hafter wurden , bekamen auch die Herrschaften Lust, dara
tcilzunehmen. „Ich möchte auch tanzen !" sagte Margaret -
Philibert bot ihr den Arm und unter der Musik der Y'C
deln und Flöten tanzten sic zwischen den Eiern . Die Stf®
lenkte ihre Schritte, denn sie beendeten ihren Tanz , oW
mit der Fußspitze die zerbrechlichen Schalen zu beschädiĝ '
Das Volk war begeistert. Phlibert hatte die Hand WL
Tänzerin nicht losgelassen. „Kennt Ihr auch die Sitte
hier zu Lande?" fragte er sie. „Wollt Ihr Euch ihr »nte
werfen ?" Nnd die Augen niederschlagend antwortete SW“ .!
garcte : „Ja , ich will es." Do verlobten sie sich und £
Ostern des nächsten Jahres heirateten sie. Znr Erineruw
an ihre Hochzeit verteilten sie alljährlich kostbare Osterere-
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tSsater für den Verein bereit gehalten hatte, konnten 158
Karten verteilt werden. Die Mittel dazu wurden zum
großen Teil aus den Einnahmen der letzten Veranstaltung
entnommen, welche bekanntlich zu diesem Zwecke unter be¬
reitwilligster Mitwirkung von Herrn und Frau Kammer-
länger Forchhammer im Kasino abgehalten worden war.

Die freien Gewerkschaftenin ganz Preußen für poli¬
tische Vereine erklärt . Wie die „Braunschweigische Landes-
üeitung" erfährt , werden auch die itbrtgen Polizeiverwal¬
tungen Preußens in allernächster Zeit dem Vorbild des
Berliner Polizeipräsidenten folgen und die sozialdemokra¬
tischen Gewerkschaften für politische Vereine erklären.
Durch dieses behördliche Vorgehen verlieren die sozial¬
demokratischen Gewerkschaften zwangsweise ein Fünftel
ihrer Mitglieder , das sind alle Personen unter 18 Jahren.

Billige Nock-Liebhaber. Einem hiesigen Fenstei-putzer
wurde vor acht Tagen bei Ausübung seines Berufes in
der Manritiusstraßc sein Rock gestohlen. Am Donnerstag
borgen war nun , als er in einem Geschäfte in der Faul¬
brunnenstraße geputzt hatte, auch sein neuer Rock wieder
verschwunden. Der doppelt Bestohlene behauptet, ein so¬
genannter Maurittusbruder hätte sich in der Gegend herum
ru schaffen gemacht. _

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Bismarck - Fe st spiele im Thalia - Theater.

Am Samstag und an den folgenden Tagen bringt daS
Thalia-Theater , unser modernes Lichtspielhaus, den Film
"B i s m a r ck", welcher zurzeit in allen Großstädten große
Begeisterung hervorruft . Der ganze Werdegang des großen
Staatsmannes spielt sich vor unseren Augen ab. Idyllische
Szenen aus seinen Kindertagen bilden die Einleitung;
Episoden aus der Studentenzeit , aus dem trinkfrohen Da¬
sein des „tollen Junkers " und aus seinem späteren, glück¬
lichen Familienleben leiten über zu jener großen Zeit
politischer Umwälzungen. Das wichtigste Erfordernis , um
all diese Szenen glaubhaft wirken zu lassen, eine gute Ver¬
körperung der wohlbekannten Gestalt, ist erfüllt. Franz
Ludwig, der Darsteller des Bismarck, besitzt die nötige
Hünenfigur und ist in der Maske und im ganzen Spiel
ein ausgezeichneter Interpret . Die Regiekunst hat es
verstanden, einen würdigen Rahmen für den National¬
heros des deutschen Volkes zu schaffen und viele Szenen
von packender Wucht und großer Schönheit zu stellen. Pro-
sesior Ferdinand Hummel hat dazu eine kraftvolle, den
Vorgängen trefflich angepaßte Musik geschrieben. Ein Teil
äes Neinerträanifles aus dem Film ist für die Errichtung
des BiSmarck-National -Denkmals bestimmt. Auch Schüler
haben in den Nachmittagsvorstellungen Zutritt und ge-
vießen Preisermäßigung.

Nassau und Nachbargebiete.
# Wiesbaden, 7. April . Schulpersonalien.  Einst-

weilige Anstellungen  zum 1. April : Becker Leo-
vore, ev. Lehrerin , Diez (1. 5.). Quint Fritz, ev. Lehrer,
Kemel. Krüger Bernhard , ev. Lehrer, Buch. Weianb
Heinrich, kath. Lehrer, Höhn-Urdorf 6. Wolsart Fritz, ev.
Lehrer, Allendorf b. B. (1. 5.). Bayer Julius , ev. Lehrer,
Stein Wingert . Kaufmann August, ev. Lehrer, Hausen
v. ö. H. Steinmetz Georg, en. Lehrer, Springen . Trodt
Georg, ev. Lehrer, Niedcrmörsbach. Stolze Heinrich, kath.
Lehrer, Oberrod. Fries Arthur , kath. Lehrer, Fischbach.
Engländer Heinrich, kath. Lehrer, Etsenbach. Görge Fried¬
rich, kath. Lehrer, Elz. Arz Hans , kath. Lehrer, Lindschied.
Schreiner Wilhelm, kath. Lehrer, Lorchhausen. Schicke!
Franz , kath. Lehrer, Schlotzborn. Göbel Anton, kath.
Lehrer, Horbach. Jäger Anton, kath. Lehrer, Merkelbach.
Becker Karl , kath. Lehrer, Siershahn . Röder Franz , kath.
Lehrer, Meudt . Schmitt Michael, kath. Lehrer, Hettenhain.
Strunk Josef , kath. Lehrer, Helferskirchen. Menningen
Friedrich, kath. Lehrer, Haffelbach. Roth Adolf, kath. Lehrer,
Pfaffenwiesbach. Gerharz Stephan , kath. Lehrer, Nieder¬
gladbach. Eichler Hermann , kath. Lehrer, Haintchen. Maurer
Ailhelm , ev. Lehrer, Welterod. Heygen Paul , ev. Lehrer,
Diethardt. Fürst Rudolf, ev. Lehrer, Stahlhofen . Dadischeck
Karl, ev. Lehrer, Mudenbach. Bernhardt Rudolf, ev. Leh-
*rr, Haigerseelbach. Schönberg Walter , ev. Lehrer, Bernd-
^vth. Müller Wilhelm, ev. Lehrer, LipporN. Klohr Albert,
^v. Lehrer, Geilnau . Gasche Berthold , ev. Lehrer, Hirzen-
M «. Richter Emil , ev. Lehrer, Neunkhausen. Kötteritzsch
nudolf, ev. Lehrer, Wommelshausen. Hühn Philipp , ev.
^ohrer, Watzelhain. Schneider Wilhelm, ev. Lehrer, Morns-
5°usen a. S . Stricker, Karl , ev. Lehrer, Runzhausen. Reitz
Wilhelm, ev. Lehrer, Wiesenbach. Schumacher Wilhelm, ev.
^hrer , Dessighofen. Siebe! Rudolf, ev. Lehrer, Hinter-
wald. Stamm August, ev. Lehrer, Steinbach. Wenzel
August, ev. Lehrer, Arborn . Stttcker Adolf, ev. Lehrer,
vundstadt. Klippel Klara , kath. technische Lehrerin, Schier¬
au . Beining Rudolf, kath. Lehrer, Elbingen . — E n d-
»Ultige Anstellungen:  Weimar Emil , ev. Lehrer,
- „-' -- hausen 1. 3. Schüffeler Maria , kath. Lehrerin, Wern-
st. .̂u 1. 4. Haun Karl , ev. Lehrer, Eichenstruth 1. 3. Bös

uowig, kath. Lehrer, Ellar 1. 3. Stein Margarete , kath.
eyrxrĵ , Niederelbert , 1. 4. Thomas Katharina , kath. Leh-

r-!- ' Kalbach 1. 5. Groffy Angelika, kath. technische Leh-
N^'U, Biebrich a. Rh. 1. 4. — Versetzungen  zum 1.

Seliger Heinrich, Lehrer, ev., von Weferlingen nach
^, ?Akturt. Groll Martha , Lehrerin, ev., von Nassau nach
ttG* cv m. Bauer Heinrich, Lehrer, ev., von Düffeldorf

Frankfurt . Groß Adolf, Lehrer, ev., von Nanzenbach
i/hlen . Michel Christian, Lehrer, ev., von Nieber-

vvv n?ch nach Cleeberg. TöngeS Wilhelm, Lehrer, ev.,
von nach Rettershain . Boß Konrab, Lehrer, ev.,

nach Eppstein. Schefski Fritz, Lehrer, ev., von
vo " » °b ncttfj Hambach. Meusinger Albert, Lehrer, ev.,

" a. d. W. nach Niedershausen. Berger Arthur,
bv-, von Dessighofen nach Neesbach. Muhl Johann,
eü->von Neesbach nach Mensfelden. Schaaf Ernst,

ver 0̂., von Pisteritz nach Frankfurt . Fehl Jean , Leh-
heim o' nun Lindschied nach Flammersbach. Genest Wil-
Gi. ' ^ hrer, ev., von Flammersbach nach Holzhausen b.
^irbei>, ^ Theodor, Lehrer, ev., von Altweilnau nach
Nach9m «! Desch Heinrich, Lehrer, ev., von Königsberg

Lug Ernst, Lehrer, ev., von Haiger nach
beiy, «Ersbach. Zindler Rudolf, Lehrer, ev., von Zeils-
^vnim-^ r? Ebach . Stephan Gottlieb, Lehrer, ev., von
ü?-. üoii «Trr Usingen (1. 7.1. Eintz Wilhelm, Lehrer,
^hrer ^ °« ^ " feld nach Hachenburg (1. 7.). Fischer Fritz,
^iedr 't» ^F? tm  Berlin -Tegel nach Frankfurt . Feuerbach
pohann m ^urer, ev., von Esch nach Mittelfischbach. Gilles
>tein fi ' ^ urer , kath., von Marienhausen nach Niederlahu-
ArieZg' . '' ' Krull Gustav, Rektor, ev., von Nassau nach
^ftelborî «"!- ^ ' Müller Hermann , Lehrer, kath., von
> von Hofhcim fl. 10.). Kindler Richard, Lehrer,
xEr, latb Langenhain. Simon Johannes , Leh-
kchi ez l *°» Girkenroth nach Westerburg. - Ausge-
, ^ hl "EM Schuldienst des Regierungsbezirks:
^ «nenÄ Lehrerin, ev., Frankfurt l . 4. an das Leh-

ev Rotenburg a. F . Müller Friedrich,

»“ "* nmm '
Elfter•  April . Bei der heutigen Bürger-

u>ayl wurde der Bautechniker Karl Zerbe von

hier mit zehn von fünfzehn Stimmen gewählt. — Der
Ortsausschuß für Jugendpflege übertrug die Einebnungs-
arbeiten des neuen Spielplatzes dem Maurermeister Wil¬
helm Zerbe von hier zum Preise von 858 Mark. Die Arbeit
ist bereits in Angriff genmnmen.

o. Braubach, 8. April . Erwischte Einbrecher.  —
B e si tzw e chse l. In den beiden hier wegen Raubversuchs,
begangen in Niederlahnstein, festgenonrnrenen Burschen
scheint man einen guten Fang gemacht zu haben. Trotz
ihrer Jugend — einer ist erst 16 Jahre alt — scheinen sie
schon recht viel auf dem Kerbholz zu haben. Auch in K o -
blenz  haben sie kurz vor ihrer Festnahme Einbrüche ver¬
übt und die erbeuteten Gegenstände unterwegs verkauft.
Die noch in ihrem Besitz gefundenen Kleidungsstücke sind
einer Dame auS Koblenz gestohlen worden. Mehrere
Dietriche fand man bei ihnen, womit sie wohl noch viel
vor hatten, wenn daS Schicksal sie nicht rechtzeitig erreicht
hätte. — Das Haus des Maurermeisters Carl Kunz ging
durch Kauf für 8500 Mark an den Bergmann Ernst Gras
über.

o. Niederlahnstei«, 8. April . Die Stadtverord¬
neten  beschlossen gestern die vorläufig für das kommende
Jahr probeweise Errichtung einer Motorbootfähre
nach Capellen.  Die jährlichen Unkosten sind mit
10 000 Mark veranschlagt.

----- SchSnborn lUnterlahnkreiSI, 8. April . Todes¬
fall.  Der Veteran von 1866 und 1870/71, der frühere
Kirchenrechner Peter Schmidt  ist nach langem Kranken¬
lager im Alter von 71 Jahren gestorben.

h. Frankfurt , 8. April . Neue Verhaftungen in
der Frankfurter Sittenaffäre.  Die Bcstcchungs-
angelegenheit des Polizeikommissars Schmitt  scheint
weitere Kreise zu ziehen. Im Laufe des gestrigen Nach¬
mittags und heute Morgen wurden hier in sämtlichen ver¬
rufenen Häusern umfangreiche Haussuchungen vorge¬
nommen. Die Besitzerin eines öffentlichen Hauses im
Bahnhofsviertel wurde verhaftet. Auch mehrere Unter-
beamte  der Sittenpolizei scheinen in die Affäre ver¬
wickelt zu sein. Die Verhaftung des Polizcikommtssars
Schmitt ist wegen Fluchtverdachts erfolgt.

h. Altcnkcffel sHunSrücki, 9. April . Mord.  Der Gast¬
wirt und Metzgermeister Spiclmann erschoß  seinen
28jährigen Schwager Johann Kunzler,  als dieser seine
Schwester vor den Mißhandlungen ihres Mannes schützen
wollte. Spielmann hat seine Frau wiederholt mißhandelt
und seinen Schwager bedroht, der kein Geld für seine
heruntergekommene Wirtschaft hergeben wollte. Eine
schwerwiegende Aussage machte Spielmanns Schwieger¬
vater, indem er äußerte, man habe bisher Familienskanöal
vermeiden wollen, nachdem jedoch dieser Mord paffiert sei,
sage er offen aus , baß Spielmann auch seine erste
Frau getötet  habe , indem er sic die Treppe hinunter-
stürzte.

(7) Simmcrn . 8. April. Eheiubi läum.  Maschinen-
hänbler Heinrich Klein  sen . feiert heute mit seiner
Gattin die goldene Hochzeit.

Sport.
Tagung deS deutschen Turnausschnffes.

Zu ernster Arbeit hatte sich am Mittwoch in Bingen
unter der Leitung des 1. Vorsitzenden, Herrn Schulrat E.
Schmu ck-Darmstadt der Turnausschutz der Deut¬
schen Turnerschaft  versammelt . In stundenlangen,
bi§ zum späten Abend währenden, Beratungen wurden
Beschlüffe gefaßt, die für die gesamte Turnerschaft, aber
auch für die Allgemeinheit von großem Interesse sind.
Unter den Beschlüssen ist besonders hervorzuheben, daß die
Deutsche Turnerschaft bei den Baltischen Spielen in
Malmö, ferner in Genua, in Christiania und in Luxem¬
burg in diesem Jahre durch ansgewählte Mannschaften
vertreten sein wirb. Bei dem Ausschuß der Deutschen
Turnerschaft soll die Verleihung von Urkunden an alle die
Vereine, die sich an dem großen Eilbotenlauf gelegentlich
der Einweihung des Völkerschlachtdenkmalsin Leipzig be¬
teiligten , beantragt werden. Beim nächsten Tnrntag soll
der Anschluß an den Internationalen Turntag beantragt
werden. — Die vom deutschen Fechteroerband ausgear¬
beitete Wettfechterorduung wurde mkt einzelnen kleinen
Aenderungen gntgeheißen; sie soll für die deutschen Turn¬
feste angenommen werden. Vom Turnausschuß wurde
noch die Aufnahme des Bajonettfechtens in den Vereinen
empfohlen. — Für bas Jahr 1915, und zwar für den 12.
September, ist im Stadion zu Berlin ein großes Vor¬
turnerturnen vorgesehen. Hierbei sollen die Hebungen
und Gruppen, auch Wettspiele und Wetturnen , die bei den
Olympischen Spielen 1016 zur Vorführung gelangen wer¬
den. wenigstens zum Teil gezeigt werden. Von den Kreis¬
turnwarten sollen in den einzelnen Kreisen für die Olym¬
pischen Spiele Erhebungen über die im volkstümlichen
Turnen erzielten Höchstleistungengemacht werden.

Olympia-Lotterie.
Eine Lotterie für die Olympischen Spiele 1916 ist jetzt

vom preußischen Finanzministerium ge¬
nehmigt  worben . Die tatkräftige Förderung der Spiele
durch die Reichs- und Staatsbehörden hat also eine neue
erfreuliche Bereicherung erfahren. Die Lotterie soll in
zwei Jahresserien zu je 150 000 Losen zur Ausspielung
kommen. Der Gewinn der Lotterie kommt den Verbänden
zugute.

„Der unbesiegbare fliegende Amerikaner."
□ Paris , 9. April . Frank Kramer  ist gestern zum

letzten Male für längere Zeit in Europa gestartet. Er hat
während der wenigen Wochen, die er auf dem Kontinent
verweilte, 14 Rennen bestritten und hat die bedeutendsten
europäischen Flieger besiegt.

Gr . Distanzmarsch Bad Homburg-Wiesbaden. Am 1.
Ostertag veranstaltet die „Allg. Leichtathletik-Union" Bad
Homburg einen großen Distanzmarsch von Bad Homburg
nach Wiesbaden. Der Start erfolgt in Homburg am Schlotz-
platz sHotel-Restaurant „Zur Stadt Cassel"), normittags
10 Uhr. Das Ziel in Wiesbaden befindet sich in der Frank¬
furterstraße vor der „Nassauer Vierhalle", wo die Sieger
gegen 8 Uhr nachmittags erwartet werden. Meldungen
sind an Herrn Clemens Wehrheim, Bad Homburg,
Louisenstr. 103, zu richten, woselbst auch genaue Aus¬
schreibungen erhältlicĥ — An diesem Marsch sollen
sich n e b c i, B e r u ss g e h e r u auch Amateure
beteiligen. Da nach den in Deutschland gültigen Be¬
stimmungen ieder Amateur , der sich an solchen Veranstal¬
tungen beteiligt, für immer vom Amateursport ausge¬
schlossen ist, warnt die deutsche S p o r t b eh ö r d c
für Athletik  vor einer Beteiligung und wird gegen
Zuwiderhandelnde auf das Entschiedenste Vorgehen.

20 Mi Mark Entschädigung für verunglückte Renn¬
pferde. „Was ihr wollt", die im vorigen Herbst auf dem
RttcktranSpori von Wiesbaden  nach Köln verunglückte,
ist nach SchlcnSerhan gebracht worden, um zur Zucht benutzt
zu werden, da ihre Verletzungen ein weiteres Verwenden
im Rennen unmöglich machen. Für „Was ihr wollt" hat
Ser FtSkus seinerzeit etue Schadenersatzsummevon 15 000

Mark bezahlt. Die beiden anderen damals mit verun¬
glückten Pferde „Debella" und „Paien " brachten 2000 bezw.
8000 Mark.

□ Paris , 9. April . Das große internationale L a w n
TenniS - Tournter  des Pariser Tennisklubs wird
heute seinen Anfang nehmen. Von deutschen  Spielern
sind bereits die beiden Gebrüder Kleinschroth  und der
deutsche Champion Froitzheim  eingetroffen.

Luftfahrt.
Rekordflng Dresden -Berlin,

o. Berlin , 8. April . Einen außerordentlich schnellen
Flug haben heute die Flieger R e i t e r e r und Lange
auf einer Etrich-Taube mit lOO-iLkZ-Mercebes-Motor ge¬
macht. Reiterer stieg morgens um 8 Uhr 21 Min . auf dem
Dresdener Flugplatz auf und landete in Johannisthal um
9 Uhr 28 Min . Er hat die 200 Kilometer  lange Strecke
in 1 Stunde 7 Minuten  zurückgolegt und damit eine
Stundengeschwindigkeit von 180 Kilometer erreicht.

Zwei französische Militärflieger in Marokko vermißt.
□ Paris , 8. April . Man hegt hier lebhafte Befürch¬

tungen über das Schicksal zweier französischer Militär¬
flieger. die in West-Marpkko auf einem Erkuudnngsfluge
zum Landen gezwnnaen waren. Man befürchtet, daß sie
von Marokkanern ermordet worden sind.

Vermischtes.
Felssturz.

Man meldet aus Innsbruck:  Im Zillertal in der
Nähe von Zell sind von dem Heinzelberg, auf dem die be¬
kannte Wallfahrtskirche Mariarast steht, riesige Felsstücke
abgegangen. Die Nordseite ist. dadurch vollständig gesperrt
worden. Zwei Gebäude wurden zerstört. Die Kirche ist
dem Einsturz nahe. Die ganze Umgebung ist für den Ver¬
kehr gesperrt, da mehr als 4000 Kubikmeter Felsmaffen
nieöergegangen sind.

Wie man ln Zurazzo itzt.
Aus Durazzo wird dem „bt. W. I ." geschrieben: Die

Lebensverhältnisie hier sind geradezu trostlos. Um den
Wienern ein Bild zu geben, wie man hier aufgehoben ist,
werde ick, sie in das „vornehmste" Restaurant Durazzos
führen. Das Lokal mit dem dazu gehörigen „Hotel", wo ich
seit vier Wochen wohne, gehört drei albanischen Brüdern.
Der Aelteste ist der eigentliche „Hotelier" und zugleich
Advokat und Präsident des Gerichtshofes von Durazzo . Er
hat dabei kaum die Bildung eines deutschen GausknechtS
und geht so ungewaschen und schmierig aekletdct herum,
wie ein sizilianischcr Brigant . Die andern beiden Brüder
stehen noch auf einer viel tieferen Stnfe der „Kultur ",
tragen ihr kragenloses Hemd schon mindestens ein halbes
Jahr , ihre Schuhe bestehen fast nur anS Löchern, und echt
albanisch ist der Geruch, den sie ausstrahlen , wenn diese
„Gentleman -Kellner" uns die verlangten Speisen ser¬
vieren. Seit drei Wochen bitte ich täglich um eine reine
Serviette — meine Bitte verhallt unaehört , weil die vor
einem Monat angcschaffte Tischwäsche btS heute noch nicht
gewaschen worden ist. Man hat mir gestern endlich an
Stelle einer Serviette ein — Handtuch gegeben. Zn effen
gibt es mittags und abends nur gebratenes Hammelfleisch,
Reis und Makkaroni, hie und da auch ein nngemein zähes
Huhn. Da es hier kein Schweinefett und keine Butter
gibt, werden alle Speisen mit sehr übelriechendem Talg¬
fett znvereitet. anch die Makkaroni, und man erspare mir
die nähere Beschreibung, wie diese Speisen „schmecken"?
Auch der dickste Fettleibige muß hier in kurzer Zeit mager
werden, denn man würgt alle Speisen in Durazzo nur mit
Abscheu und Ekel hinunter . Und wenn eS nuferem „Kell¬
ner" gerade einfälli, setzt er sich gemütlich zu dem — Gast
an den Tisck, und raucht eine Ziaarette ! Die bestellten
Speisen werden auf einem Teller in der Küche angehäust,
und dieser Teller wird bann dem Gast vor die Nase ge¬
schoben— zu Anrichteschüffeln für die Speisen hat man eS
hier noch nicht gebracht. Die Messer, Gabeln und Gläser
sind so schmutzig, daß ich jeden Mittag und ?lbend vor dem
Effen eine gute Viertelstunde für das Reiniacn dieser Kul-
tnrgegenstände benötige. Die Schuhe müssen wir unS
übrigens hier auch selber putzen, wenn man anch 10 Fran¬
ken und mehr pro Tag für ein Zimmer in diesem „Hotel"
zahlt. Das einzige Gute hier ist der sehr billige italienische
und griechische Wein. Flaschenbier „ans Europa" ist sehr
teuer, sehr schlecht und stets lauwarm , weil es in ganz
Durazzo kein Eis gibt. Mineralwaffer ist ebenfalls so
tener, daß es nur ein KrösuS täglich trinke« kann. Und
das gewöhnlicheWaffer? Das ist hier voll von Malaria¬
keimen, dem so berüchtigten Fieber , an dem vom Monat
Mai an oft mehr als die Hälfte der Bevölkerung Durazzos
krank daniederliegt. Man darf deshalb hier nur Wein
und schwarzen Kaffee trinken — Antialkoholiker dürfen ja
nicht Herkommen! In vierzehn Tagen soll hier ein wirk¬
liche? euroväischcs GasihauS. das erste in Durazzo , eröffnet
werden. Wir armen Mitteleuropäer freuen unS schon un¬
bändig darauf , denn wir werben dort nach so langer Zeit
der Entvehrunng endlich einmal auch Rindfleisch, Kalb¬
fleisch und Kartoffeln vorgcsetzt bekommen!

Masten-Brandstiftung.
Wie ans Bombay  gemeldet wird, brach gestern die

IS. Feuersbrunst seit dem 23. März auf den Baumwoll¬
feldern in der Umgebung von Bombay auS. Auch diesmal
ist der durch den Brand verursachte Schaben außerordentlich
groß.

Killte ln Amerika.
Aus N e w - ?1o r k wird gemeldet: Ganz unerwartet ist

in den Vereinigten Staaten , namentlich im Süden des
Landes ein Wettersturz etngetreten. Man glaubt sich in
den Winter zurückversetzt. In Texas sind gestern 12 Grad
unter Null festgestellt worden. Eine dicke Schneedecke la¬
gert über dem ganzen Lande und die bereits in Blüte ste¬
hende Pflanzenwelt ist erfroren . Das offizielle Wetterbiiro
meldet, daß für die nächste Zeit noch Kälte zn erwarten ist.

Kurze Rammen.
Eine geheimnisvolle Geschichte wird aus dem kleinen

Hafen BurtinSlnnb an der Küste von Fifeshire in England
gemeldet. Dort wurde am Dienstag im Hafen die Leiche
einer Frau im Wasser schwimmend gefunden. Nachträglich
hat man sestgcstcllt, daß die Leiche die einer Kellnerin des
schwedischenDampfers „Veriil " war . Die Ertrunkene mar
eine noch junge Person namens Falkman . Man brachte
die Leiche in daS Schauhaus und deckte sie mit einem Tuche
zn, mährend die Polizei eifrig recherchierte. Als mon nach
2 Tagen wieder Nachsehen wollte, mar die Leiche verschwun¬
den. Bisher find 6 Personen verhaftet worden. Nähere?
über das Verbrechen, das offenbar an der Kellnerin ver¬
übt worden war , weiß man noch nicht.

32 000 Mark Fehlbetrag in einer Gemeindekaffe. Aus
Gera (Herzogtum Gotha) meldet man: I » der hiesigen
Gemeindesparkasse wurde ein Fehlbetrag von 32 000 Mark



Seite 4 Abend-AuZgabe Wkesvadetter Zettuttg Donnerstag , s . April 1914
aufgeüeckt. Der Rechnungsführer Diemer wurde seines
Amtes enthoben.

Mädchcnhändler verhaftet. Auf dem Posener Haupt¬
bahnhof wurde der Mädchenhändler Cohen aus Ostrowo
verhaftet. Er war im Begriff, einen Mädchentransport
nach Amerika zu führen.

Bevorstehende Hinrichtung. Man meldet aus N e w -
Bork : Die vier Mörder des Spielpächters Rosenthal wer¬
den voraussichtlich anfangs nächster Woche hingerichtet
werden. Gouverneur Glynn hat das Gesuch der 4 Mörder
um Strafaufschub bis nach dem demnächst stattfindenden
Prozeß gegen den Polizeileutnant Becker abgelehnt. Die
4 Verurteilten hofften, daß sich in diesem Prozeß ihre Un¬
schuld ergeben würde.

*) Bergt , den Artikel im gestrigen Abendblatt der
..Wiesb. Ztg.". Red.

Kein Aries Kaiser Wilhelms an den garen.
Zu den verbreiteten Mitteilungen , daß Kaiser Wilhelm

in der Angelegenheit der in Rußland festgehaltcnen
deutschen Lnftschiffer ein Handschreiben an den Zaren ge¬
richtet habe, erfährt unser Berliner ----Korrespondent, daß
diese Mitteilungen den Tatsachen nicht entsprechen.

Zur Erkrankung des Königs von Schweden.
Die Kopenhagener „Politiken " erfährt ans Stock¬

holm,  daß das Leiden König Gustavs dnrch eine Krebs¬
geschwulst verursacht worden ist.

RiiKehr der Verbannten.
.Aus London  wird gedrahtet: Das südafrikanische

Ministerkäbinett hat den Beschluß gefaßt, der Rückkehr der
verbannten Arbeiterführer nichts in den Weg zu legen.
Der Zeitpunkt wird davon abhängig gemacht, daß vorher
die Vorlage über Aufrnhrversammlungen Gesetzeskraft
erhält.

Ms Anlaß des Mrfestes begnadigt.
Man meldet aus Warschau:  Aus Anlaß der be¬

ginnenden Osterfeiertage hat der Oberpolizeimeister 58
Studenten freigclassen, welche sich seit dem 19. März wegen
der Demonstrationen vor dem deutschen Konsulat in
Polizeihaft befanden.

Mehr holländische Wziere für Albanien.
Der Draht meldet aus Amsterdam:  Ans Ansuchen

General Deveers entsendet die holländische Regierung
weitere nenn Offiziere nach Albanien, so daß die Gesamt¬
zahl damit 28 erreicht.

AttskrmfLsLeNe für Reise und Verkehr.
A. A. 8!. Daß Sie bis Basel und von dort wieder zurück

einfache Fahrkarten benutzen, ist ganz richtig. In Basel
liegen sodann einfache Fahrkarten nach Florenz zum Preise
von 59,70 und 49,55 Francs in 2. und 8. Klasse ans. Rück¬
fahrkarten gibt es nicht. Die Wegerichtung ist über Mai¬
land und Bologna , nicht über Genua. Wollen Sie also über
Genua zurückfahren, dann gebrochene Fahrkartenabfer¬
tigung, zum Beispiel Florenz -Genua 21,60 und 14,95 Lire,
Genua-Basel 46,15 und 81,90 Lire. Einen Runösahrschein,
der über Livorno-Genua Sccstrccke gültig ist, gibt es nicht.
Wenn Sie aber diese Fahrt wählen wollen, dann Eisenbahn
Florenz -Pisa -Livorno 9,15 und 5,95 Lire in Schnellzügen,
8,30 und 5,40 Lire in Personenzügen und „accelerati". Bon
Livorno bis Genua haben Sie fast täglich Schiffsverbin¬
dung^ Preise sehr verschieden, je nach der Schiffsgattung.
Im Durchschnitt werden Sie für den ersten Platz etwa
20 Lire rechnen müssen.

Nach Algier. Die Saison in Algier ist jetzt auf der
Höhe. Der Norddeutsche Lloyd macht darauf aufmerksam,
daß er auch den Fahrgästen, die die lange Fahrt von Bremen
über Antwerpen, Southampton usw. scheuen, mit seinen von
.Ostasien und Australien kommenden Reichspostdampfern
Gelegenheit zu einer kurzen Fahrt von Genua nach
Algier  bietet . Wünscht ein Passagier nicht zweimal den¬
selben Weg zu benutzen, so kann er ans Grund einer Fahr¬
karte Genua -Bremen oder umgekehrt die Reise in Algier
unterbrechen und sie mit einem späteren Dampfer sort-
setzen. Da auch die Dampfer der Genua-New-Dork-Linie
des Norddeutschen Lloyd einkommenö Algier anlausen, kann
der Rückweg von Algier auch über Neapel nach Genua ge¬
nommen werden.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Aus dem Jahresbericht der Handelskammer zn Wiesbaden.*)

Lage von Handel und Industrie
unseres Bezirkes.

(Fortsetzung.)
Die L.e d e r f a b r i ka t t o n, soweit sic für Bekleidung

arbeitet, berichtest, fast, durchgehends von einer Besserung
der Geschäftslage, z. T. von einem lebhaften Absatz, dies
gilt namentlich für Sohlleder , Vacheleder, Schaf- und Zie-
qcnleöer, auch .Futterleder . Einer Preissteigerung der
Rohstoffe ging z. T. eine Steigerung der Fabrikpreise, zur
Seite. Die Portefeuillelederfabrikation klagt dagegen über
schwachen. Geschäftsgang, hohe Rohstoffpreise und zu nied¬
rige Verkaufspreise. Die Wachstnchlederherstellung litt
unter ermäßigtem Gewinn.

Die. Cellulose- und Papierfabrikation litt bei. erhöhter
Erzeugung unter gedrückten Preisen und erhöhten Un¬
kosten. Die Pappefabrtkation hatte gegen 19.12 verminder¬
ten Absatz. In der Möbelfabrikativn  war der Um¬
satz geringer und der Ertrag ungünstiger als im Borsahr.

Die Lebensmittel - und G c n nßmi tte l - In¬
dustrien  hatten zumeist unter einer Einschränkung des
Verbrauchs und des Gewinnes zu leiden. Die Schaum-
wcinkellcreien erreichten zwar fast den Absatz des Vor-
sähres, doch war das Geschäft schleppend, während die Un¬
kosten stiegen. Die Brauereien erlitten eine Absatzver¬
minderung infolge dcS ungünstigen Wetters . Die Früchte-
und Gemüse-Konservenfabriken hatten geringeren Absatz,
erhöhte Robstoffpreise infolge schlechter Ernten . Die Mak¬
karoni- und Esterteigwarenfabriken dagegen klagen nur
über nicht ganz befriedigenden Gewinn , während die Zi-
garetten-Jndnstrie sich eines steigenden Umsatzes erfreut.

Die Buchörückereien. die Kupertsabrikation , Lichtdruck-
Herstellung hatte z. T. ein lebhaftes Geschäftsjahr.

Die Baunnternehmung sieht 1918 als das Jahr der

niedrigsten Beschäftigung an. Infolgedessen lag u. a. auch
die Glasmalerei darnieder.

Von den Bädern  unseres Bezirks wies Wiesbaden
eine stärkere Besuchsziffer auf. Doch klagen die Gasthänser
über z. T. unzureichenden Ertrag . In Langenschwalbach
und Schlangenbad beeinflußte der Umbau der Kurhäuser
z. T. den Betrieb und Besuch. Soden erlebte die bisher
höchste Besuchsziffer.

Von den Handelsgeschäften  hatten wiederum
ein ungünstiges Jahr die Spedition , Lokalschiffahrt, Nic-
derwaldbahn, der Handel in Baumaterialien und der Holz¬
handel, ferner der Weinhandel und der Schuhwarenhandel.
Verschlechtert hatte sich der Geschäftsgang z. T. infolge der
ungünstigen Witterung im Mannfakturwaren - und
Spitzenhandel. In Kolonialwaren war der Absatz wie in
1912. Befriedigt sind der Seidenhandel , die Juwelierge¬
schäfte, der Großhandel in Terpentinöl und Schellack.

(Fortsetzung folgt.)
Industrie.

— Düsseldorfer Maschinenbau-Aktiengesellschaftvorm.
I . Loscnhausen. Düsseldorf. Nach dem Bericht  über das
17. Geschäftsjahr  beträgt der Bruttogewinn 555193.69
Mark, hierzu Vortrag ans 1912 mit 72 799.20 Mark, zu¬
sammen 627 092.89 Mark. Nach Abzug der Handlungsun¬
kosten von 237 971.57 M., der gezahlten Zinsen von 8068.07
Mark und der Abschreibungen von 80 666.63 M„ zusammen
321 696.27 M. bleiben zur Verfügung der Generalversamm¬
lung 806 296.62 M. Es wird die folgende Verwendung
beantragt : 12 000 Mark 5 % lleberweisung an den gesetz¬
lichen Reservefonds, 1500 Mark Rückstellung für Dalon-
stener, 60 000 Mark 4 % Dividende an die Aktionäre,
42 888.06 Mark Tantieme an Aufsichtsrat, Vorstand und
Beamte, 90 000 Mark 6 % Superdividcnde an die Aktionäre,
99 918,56 Mark Vorschlag auf neue Rechnung.

Der Gcminnvortrag wurde von 72 799.20 auf 99 918.56
Mark erhöht. Die Handlungs -Unkosten haben trotz Stei¬
gerung des Umsatzes eine Verringerung erfahren. — Der
Auftragsbestand am Jahresschluß ist in derselben ' Höhe
vorhanden wie im Vorjahre : da im kaufenden Geschäfts¬
jahre bis beute der Auftraascingang befriedi¬
gend  ist , erscheint, wie der Bericht ausführt , die Hoffnung
berechtigt, daß es dem Unternebmen auch im neuen Jahre
an einer ausreichenden Beschäftigung nicht fehlen wird.

Weinzeitung.
Weinversteigcrung.

T. Bingen , 8. April . Herr Selig mann Simon
versteigerte heute hier 90 Nummern 1908er, 1910er, 1911er
und 1912er Weiß- und Rotweine ans besseren und besten
Lagen, darunter eine große Anzahl naturreiner Gewächse.
Mist Ausnahme von zwei Nummern wurden sämtliche
Weine zu guten Preisen zugcschlagen: bei der Hälfte der
Weine wurden die Schätzungswerte des Eigners über¬
schritten. Bezahlt wurden für 38 Stück 1912er  Weiß¬
weine 600—1200 Mark, für 8 Halbstück 510—720 Mark, für
7 Stück 1910er  750—1020 Mark, für 2 Halbstück 680 und
650 Mark, für 18 Halbstttck! 91 1e r Naturweine 969—1560
Mark, für 5 Halbftück 850—970 Mark, für 6 Halbstück 1910er
Over-Jngelheimer Rotwein 520—550 Mark , für 9 Halbstück
1911er Natnrwein 550—780 Mark, für 2 Viertelstück 1908er
Aßmannshäuser naturreinen Rotwein 510—610 Mark, für
1 Biertelstück 1911er 810 Mark. Der gesamte Erlös für
73% Stück stellte sich auf insgesamt 77 220 M. ohne Fässer.

Preise der Lebensmittel und landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse zn Wiesbaden

am 4. April 1914
Futtermittel bei Händlern

Breis

Hafer . .freu . . .
Rikbtffroh .
Krumm stroh

niedr ..höck»st
100k? 18. - 18 -
100 kg 7.50 7.50
100k? 5.50 5.50
100 kc 4.- 4.50

Butter , Gier, P'Me  u . Milch
c-nbntte-, - iiftr- ktmb,. I k? X— 3.
Eßbutt -r. Landbutter 1 kg 2.60 200
Oodj&ttitrr . . lkg 2 60 2.70
Trinke!?. . Ist . 0.69 0.11
Ctri' rff Kifc . . . . lft . 008 0.09
-weine Eier . . . . 1 - 1 006 0.07
Hnn !>küse . ist 0.06 0 08
g-ikrikkäs- . . . . 1®(. 0.05 0.05
Vollmilch . . . . 1 LI er 0.24 0.24

Kartoffeln und Zwiebeln
Kartoffeln , deutsche
Kartoffeln,
Ma 'taknrtoffeln,
Zwiebeln . . .

100 k*lk~
1 kg
1 kg

6.-
006
0.24
0.30

6. -
0.08
0.24
0.30

Gemüse im Kleinhondel
SVeibkraut
ŝ eihkraut . . .
Rotkraut . . . .
"irsm .i . . . .

Role '-kohl . . .
Grünkohl . . .
K'enie gelbe Rüben
Gelbe Rüben . .
Schwarzwurzeln .
Rote Rjiben . .
A' e' fte Rüben
Erdkokilrabi . .
Spinat
Rsnmenkobl, ausländ

1 ? t.
. 1 kg, 16t. 16t.

1 kg
. t kgIGbd.

1 kg
. lkg
. lkgtk?

1 6t.
lkgi et

0.20
0.14
0 20 0.40
0.25 0.40

0.40
0.20

040
0.25

0,10
0 40
0.12
0.12
015
0 25
0.30
1,10
0.15
0.15
0.15

Grüne Erbsen m.Schile lkg
^Meerrettich . . . 1 St
Tellerie , . . . 16t
Kopfsalat . 1 Et.
E frim nsalat . . ISt—  —
Lotticki- ^alat . lkg 0.00Feldsalat . . . . 1k? . t. -
Treibnurk n(Sa !at urk.) 1ct 0.40
Tomate '' . . . 1kr» 0 .96
Rhabarber . . . . 1kg 0.60
Radieschen . . . 1 Gbd. 0.04
Rettich . 16t . —. ~

Obst im Kleinhandel.
Eßäpsel
Kochäpfel . ,
Eftbirnen . .
Kochbirnen
Weintrauben
Zitronen . .
Apfelsinen . .
Bananen . .
Ananas .
Kastanien . .
Walnüsse
Haselnüsse . .

1ke
1kg
1kglkg
l kg:

0.60
0.501 -
0.50
1.20

16t . 0.05
1 St . 0.05

0.50
0.36

0,16
0.60
0.20
014
0 50
0.36
0.60
1.10
0 25
0.25
0.15

1.20
1.49
0 50110
t .—
0.06

1.20
0.80t.
0.80
6.-
0.08
0.10
0.10
2.40

. . ist . 0.08

. « 1 kg  2 .20. . lk? 0.40 0.60
* . lkg 1.— 1.20. . lkg 1.10 1.20

Fische im Kleinhandel
beringe, gesalzen . . ISt . 0.08 0.18
SeeweißlingeiMerianS ) 1 kg 0.60 0.80
' chellfisch. . . -lkg  1 .— 1.40
Dratschellfisch . . . 1 kg 0.50 080
Kabeljau . lkg 0,60 0.80

Kabeljau , i. Ausschnitt 1 kg 1.— 1,20
Scholle . . . . Ike 1.60 1.70
Rotzunae ISimaudeSI 1kg 1.60 2 -
ch' cht. lebend . . .. 1 kg 2.80 3 ~
Karofen. Übend 1 k» 2.40 2.80
Schleien lebend . . 1 kg 3.40 4.-
Bochforellen . . . .1 kg 8.— 9.—
stzeMftel rr. Wild i. Kleinband.
G ns . lkg 2.40 2*60
frerbst-Enten . . . 1St . 380 4.-
Hahn . . . . ISt . l .80 1.90
5' ubn . ISt 2 50 3.-
Taub - . ISt 0.75 0.85
^ "ükeule . 1 St 7.50 8.—
Hi-rschkeul- . . . . 1 kg 2.40 2.40
Wildraaout . . . 1kg 1. - 1.

Fleisch u. dergl. im Kleinhande'
Tie übrigen ^ leilcbpreile werden nur ein«
mal im '' '-' onat notiert und veröffentlicht
Schinken im AusschnittDörrfleisch . . .
Solverfleisch . . . .
Rierensett . . .
Schwart ^nmayen . .
Bratwurst " . . .
^leischwurst . . .
Leberwurst . . .
Lebenvurst . b-fffere w.frausmocher
Blutwurst , frisch
Alutwurst , HanSmach
Roßfleilch . .

tfcg1kg1kglkg
1 kg
lkg1 kglk?
1kg1kg
1kglkg

4,-

Ü—
1.80ISO
160
0.96

1.60
0 96
1,60
0,80

4 40
2,2"
2,20
120

2.20
1.80
1 12

1.12

ö’.so

Mehl im Großhandel
100 kg 31 75 .32.-
100 kg 24,50 24 t

Brot im Kleinhandel
Weizenmehl Rr . 0
Rogoenmehl Nr. 0

Schwarzbrot

Weißbrot .

Semmel (Brötchen)

Kolonialwaren i. Kleinhandel.
Erbsen z. Koch-, unqesch 1 kg: 0.40 0.48
^peisebohnen . . 1 kg
Linsen . . . . 1kg
Gersten araupen
.froseiarüße
Haserflocken. . . .
Reis . . . . . .
Weizengrieß . . .
Hirse .
Gewischtes Backobft .
Zucker, harter . . .
ŝ adennudeln . . .
Kaffee, gebr.
Speisesalz.
Schweineschmalz auSl.

Heiz- u. Beleuchtungsstoffe
im Kleinhandel

Detro 'enm . . - . 11  0,21 0,22
Steinkohlen (GauSbrO 50Irg 1,92 1,55
BraunkoLlenbrikettS 50 kg 1,15 1.15
SraunkohIenbrikettS 100©t. 1,15 1,15

d«

Frankfurt a. M-, 9. April. Schlachtviehmarkd
Auftrieb : Ochsen̂ tO, Bullen 1, Färsen und Kühe E>0, Kalb"
1249, Schafe 60, Schweine 534, Ziegen 5, Ziegenlämmer
Schaflämmer 70 Stück. Preise für 1 Zentner : Kälber^
feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saugkälber Levens
gewicht 66—70 M,, Schlachtgewicht 110—117 M., mittler^
Mast- und gute Saugkälber Lebendgewicht60—65
Schlachtgewicht 102—110 M., geringere Saugkälber Lebend- ,
gewicht 55—58 M., Schlachtgewicht 93—98 Dt. — Schafe!
Mastlämmer und jüngere Masthänimel Lebendgewicht ^
bis 42 M„ Schlachtgewicht 90—92 M. — Schweine:  Fett - !
schweine über 3 Ztr . Lebendgewicht 49—51 SOI!, Schlacht¬
gewicht 62—64 M., vollfleischige Schweine über 2' <> Ztl-
Lebenögewicht 46—49 M., Schlachtgewicht 60—63 2N., voll-
fleischige Schweine über 2 Ztr . Lebendgewicht49—51
Schlachtgewicht 61—-64 M.. vollfleischige Schweine bis
2 Ztr . Lebendgewicht 49—51 M., Schlachtgewicht 61—64 M-
— Marktverlauf : rege, alles geräumt.

Frankfurter Börse
vom s. April.

Die Canaöa-Baiffe hatte gestern ungünstig eingewirkt)
da heute London höhere Notierungen sandte, erwies iirä
die Befürchtung eines weiteren Kursfallcs grundlos . An¬
gesichts der langen Feiertagspause blieb die Unternebmu ?i4
völlig untätig und es kam nur vereinzelt zu einer Bc-
fcstigung.

Bon heimischen Fonds sind die Dreiprozentigen 0.-Ä
und 0.20 gebessert.

Kassamarkt ruhig und ohne nennenswerte Verände¬
rung.

Börftnsciertage zn Ostern.
Anläßlich des Osterfestes bleiben die Börsen wie folgt

geschlossen: Berlin (Fonds - und Produktenbörse) am 10.,
11., 12. und 13. April : Frankfurt  a . M. (Fonds und
Produktenbörse) am 10.. 11., 12. und 13. Avril : Hamburg
am 10., 12. und 13. April ) Wien (Fondsbörse ) am 10., 12-
und 13. Avril : London  IFondsbörse ) am 10., 12. und
13. April ) Paris (Fondsbörse ) am 10., 11., 12. u. 18. April-

Berlin , S April . ...fvonia“ romvilchiffe- Aktien 262 —. „Eintracht- Dergwerk«-
’irtiert 507.- Sproz. Burbach-Cb!, 100.— -prott Sokia- Koid - SInieike 9.3.40
7euiiche rstajrikanische<Sisenhab!, . "Inl-ihe 8075 ©chantunc, - Eijentaitn . Aktie»
>41.20, Balcke rellerina - Aktien 100.—. Oberjchlcstche Kokswerke 222,16 SchinN-
>chower Nemenl >01.25. Bochum»-3elsenkirchenStr, -B, 180— Nordhausen-Werniae-
rode 6! 50

Höchste Temperatur na h C. : -f-ll niedrigste Temperatur
Barometer: gestern 749.2 mm heute 758.6 mm.

Voraussichtliche Witterung für 10. April:
Nach vorübergehender Vewölkungsabnahme morgen miedest
meist trübe mit Regenfällen, bei zeitweise auffrischenden

und milden, südwestlichenSeewinden.
Niederschlagshöheseit gestern:

Weiiburg . . . . . . . 4 > Trier . . . . .
Feldberg . . 31 Witzenhausen . . .
Neukirch . 3 I Schwarzenborn . .
Marburg . 11 Kassel . . .
Wafferstand: Rheinpeael Caub: gestern8£4, heute3.67 Lahn'

Pegel: gestern2.80, heute 3.  6

10. April Sonnenaufgang 5.18
Sonnenuntergang 6.46

Mondaufgang 7.1b
Monduntergang l-5"

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlaascmstaltG. m. b, 9-
(Direktion: Seb . 9?iebner)  in Wiesbaden. ,ntChefredakteur: Bernbarb Grotbu  8. - Verantwortlich

Politik: Bernbarb Grotbns:  iür Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eisenberaer:  für den übriE
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den An̂ eiacnten-

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden. ^
CW Es wird gebeten, Briefe nur an die Nedaktiotz-

nicht an die Nedakt"ure persönlich z« richte«.

Marktberichte.
Wiesbaden, 9. April . Fruchtmarkt.  Preise für

50 Kilcgramm Hafer 8.70—9.00 M.. Heu 3.00—3.80 M„
NUchistroh2.25 Mark. Es wurden angefahren 2 Wagen mit
Hafer, 6 Waaen mit Heu  und 1 Wagen mit Stroh.

Wer Odol konsequent täg¬
lich anwendet, übt nach unfc^

heutigen Kenntnissen die denkba^
beste  Zahn- und Mundpflege aus.
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2* Ziehung 4. Kl. 4. Preuss .-Suddeutsche
(230. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 8. April 1914 vormittags.

jede gelogene Kammer sind zwei gleich hohe
"j™*e gefeiten , und zwar Je einer euf die
Bleicher Kammer ln den beiden Abteilungen

'̂ur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten^
2 - 319 22 498 922 1 651 823 901 42 2074 152
r ” 3331 47 703 35 4026 114 251 329 61 62 461 82
rj® 396 5035 66 264 398 532 39 810 61 74 6043
U0 °o° ] 119  212 326 [400 ] 630 803 60 7094 461 667
“'4 914 46 8129 364 9199 247 81 890 921 [400]

10043 369 543 11100 46 80 322 36 442 621 798
38 12025 126 78 89 289 436 83 921 13367 482

7i ? S31  14354 60 587 99 952 1 5023 291 423 608
16066 492 505 722 910 62 [500 ] 17064 143 313
41 728 932 89 1 8164 368 93 679 749 915 1 9023

** 121 209 95 396 447 577
20182 264 511 603 902 2 1367 807 63 926 22175

2 ® 502 99 817 960 23196 313 49 678 795 994 2 4008
SI V8 124 282 528 945 2 5028 242 89 2 8077 208 17

846 958 2 7 044 498 313 2 8263 89 342 53 [400]
S 7 651 55 716 29 995 2 9031 80 317 63 435 [500]
03 618 46 813 904 86
. 30001 80 202 326 818 31136 61 444 5 5 715 857
”50 32087 140 272 402 92 505 782 840 33240 479 513
S . 657 789 840 964 34066 85 [500 ] 496 633 744 885, '8 35330 801 966[400136548 662 803[400] 37009
“12 690 723 38210 407 86 753 [400 ] 829 34 3 9293
4®0 93 901

40103 378 402 698 723 956 41 486 628 673 799
« « 85 42128 68 633 641 43041 [1000 ] 305 685 908
54807 [400 ] 45276 95 404 901 46142 285 412 36
78 88 599 998 4 7 477 512 30 948 48172 262 [400 ] 88
*«7 991 49028 312 475 560 638 [3000 ] 69 71

50186 312 812 51154 61 [400 ] 545 877 52213 22
«J 77 321 68 589 607 864 76 53121 429 634 618 [400]
W 799 828 54102 368 86 909 11 55005 57 201 56443
«44 656 68 86 88 93 765 57290 424 65 548 622 862 922
J® [400 ] 69 76 [600 ] 58108 [400 ] 251 65 460 608 22
“80 834 59115 239 542 664 745 888 914
, 60308 465 553 773 803 16 908 81332 96
«02 778 955 62001 325 48 646 840 [500 ] 63414 72
«10 998 [5000 ] 84091 326 916 65104 8 8459 672 680
£9 . 67423 77 547 6 8209 44 342 60 6 9605 70 73
.771 847
, 70794 71177 455 69 556 613 920 7 2012 50 441
1400] 73242 75 362 93 481 539 [400 ] 41 74 887 756
ML 74402 38 [400 ] 522 96 656 825 75150 SSI 938
H 78304 51 431 965 7 7 097 12g 71 221 362 539 618
/8l69 498 513 86 93  677 784 996 79198 239 389
ö 000] 660 715
-88116  35 285 395 [400 ] 453 740 817 32 87 81045
§7 68 237 611 872 8 2008 220 376 501 717 36 917
*3l8S 222 584 [500 ] 700 24 83 981 84046 117 8 5544
2 » 69 834 947 8 6438 804 32 87191 419 838 703 836
«8040 48 839 938 8 9034 110 223 308 475 506 43
*33 817

90086 264 324 713 848 904 91 018 48 [400 ] 148
284 318 451 941 92004 204 398 627 911 59 9 3271 508
«13 793 974 94059 360 406 29 42 44 81 847 9 5254
00 384 88 416 [500 ] 507 18 827 59 60 89 998 [400]
88077 396 656 788 97188 245 417 71 505 67 9 8058
383 [400 ] 408 77 507 672 9 9025 145 254 484 [1000]
*2 762

1OOU0 UOOO] 677 831 947 [ 400 ] 73 101094 298

508 28 825 102244 419 922 1 03356 58 502 845
104181 203 308 55 650 730 898 914 80 105029 220
54 967 108030 48 176 342 89 418 521 102296 578
[40000 ] 707 935 1 08522 826 109343 903 29

110433 673 879 915 111342 94 902 11 112163
370 434 113369 464 568 602 777 922 114077 213 791
804 38 61 900 115160 245 491 677 620 758 [400 ] 995
116205 380 564 873 903 117077 271 432 118330 59
587 651 61 976 77 95 119089 285 444 52 674 702 46
842 SO

120038 225 348 1 2 1075 242 405 620 751 122100
31 346 62 588 737 929 1 23058 123 430 639 708 98
[1000 ] 909 1 24174 473 501 34 50 896 1 25278 461
559 783 1 26022 75 209 95 598 [1000 ] 630 710 1 27 581
647 929 1 28087 556 691 876 1 29144 428 82 622
809 11 71

130063 940 SO 13 1 223 311 454 513 889 132099
260 694 940 133001 82 103 716 920 134161 248 99
301 25 574 687 1 3 5 481 534 48 652 765 900 66
136170 305 501 72 893 13 7077 82 368 402 62 615
884 93 1 38145 976 139018 34 287 394 693 827

140042 148 280 457 727 47 813 141028 104 247
142052 74 136 325 [400 ] 609 946 143140 84 259 337
442 576 9^4 1 44086 111 306 9 445 763 98 875 1 45661
93 823 1 46472 84 539 73 1 47893 960 [3000 ] 83
148107 16 364 501 703 11 149121 307 460 530 741
802 57

150143 440 690 723 65 66 917 1 5 1 069 [3000]
283 653 984 152396 529 626 900 153614 18 71 892
98 1 54046 66 214 326 600 706 849 75 1 55234 901
17 [500 ] 15 6 082 188 254 318 529 836 74 1 5 7 011
257 634 841 75 960 77 158091 [500 ] 278 455 511 750
907 49 159023 229 [400 ] 471 650 720 992 [500]

169620 856 [400 ] 93 97 1 6 1001 248 678 1 62296
307 99 408 599 674 718 82 852 163132 633 39 733
164278 451 662 976 1 65421 768 1 66154 404 668
804 167006 182 225 54 361 583 168124 38 426 529
37 639 917 1 69380 [500 ] 434 616 [400]

170044 378 424 46 67 563 713 [400 ] 171038 43
416 668 758 68 96 929 172149 249 302 17 677 173011
225 594 [400 ] 730 1 74037 172 [400 ] 426 775 930
175019 145 80 85 402 658 66 804 924 26 31 65
176178 [400 ] 681 746 177097 186 248 [500 ] 82
178278 654 700 59 [400 ] 928 1 79305 401 75 504

180115 266 601 779 811 42 51 92 181238 58
817 [500 ] 182085 178 372 432 574 690 720 [5000]
61 821 183210 316 [400 ] 24 58 653 770 828 77 92
184152 [400 ] 185017 [600 ] 101 373 88 622 1400 ] 712
16 89 869 904 1 86201 343 490 596 1 87324 864
188603 189779 873

190608 94 853 949 1 8 1 006 16 151 326 582 666
[4001 192037 467 553 845 50 57 1 93396 607 783 873
194049 197 386 523 757 866 934 97 1 95098 118
271 37 487 587 657 79 196161 75 234 403 574
197116 32 340 67 457 772 [400 ] 198057 218 680
932 69 199105 220 90 601 33 63 777

20 0698 20 1015 370 994 2 0 2020 124 204 356
559 71 823 969 2 0 3012 77 657 639 2 0 4511 68 90
964 2 05171 362 471 80 509 634 948 90 2 0 6280 331
700 [500 ] 93 2 0 7367 593 685 832 2 0 3092 236 315
42 [1000 ] 76 608 726 822 945 209225 32 352 417
566 728 54 824 45 58 950

210113 208 46 495 523 651 68 989 211062 209
93 505 998 212115 755 943 213423 508 ”9 89 762
878 965 21 4027 314 2 1 5199 [400 ] 342 528 35 91
642 928 2 1 7212 40 [500 ] 319 420 68 577 94 785 909
2 18120 88 243 353 987 2 19705 967 78

22 0054 234 793 804 221136 261 81 387 459
561 [400 ] 62 78 88 701 819 943 95 222162 372 82 490
[400 ] 693 2 2 3821 22 4003 63 81 [400 ] 748 837
225041 [3000 ] 51 70 303 33 661 227146 213 [400]
404 574 625 701 919 75 2 28109 18 69 403 92 772

2. Ziehung 4L Kl. 4 Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 8. April 19U nachmittags.

Anf Jede gezogene Kummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar je einer anf die lose
gleicher Kammer In den beiden Abteilungen 1 und n

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügl.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
95 201 328 669 1 080 393 856 2550 628 795 832

92 3140 54 453 54 78 82 4032 39 265 394 500 64
68 968 5 233 80 98 360 508 655 796 823 43 907 53
84 8397 697 816 95 913 7299 351 505 93 664 8148 422
70 568 [400 ] 760 82 86 830 9041 208 10 304 20 78
528 [400]

10184 86 593 643 880 11065 138 453 647 652
729 . 998 12032 148 307 10 73 533 13099 308 578
14186 223 309 627 916 1 5003 8 57 194 284 554 715
16506 77 685 98 741 927 17028 56 74 122 86 93
308 95 431 33 527 735 857 18000 411 28 627 693 972
19116 678 839

20020 92 335 871 21140 53 540 778 22148 260
680 709 12 888 906 2 3230 405 682 691 914 61 24647
710 864 2 5243 81 95 308 33 89 441 540 848 92 26115
86 457 541 619 51 700 2 923 27168 211 547 52 760
902 2 8066 164 300 16 18 48 768 818 909 2 9395 579
859 903 [400]

30059 3 1 025 351 817 3 2023 229 78 97 33193
435 691 712 [400 ] 843 91 34375 783 974 3 5030 427
86 765 927 36163 550 37111 64 237 302 17 3 8079
81 150 376 456 546 678 717 63 84 871 936 39178
481 987

40182 97 224 66 398 416 546 750 98 953 41387
[400 ] 403 21 717 45 4 2088 137 393 813 [400 ] 43034
50 149 287 [400 ] 307 500 30 720 967 44088 [400]
345 425 671 724 68 815 45170 398 531 46016 83 107
614 47577 [10000 ] 718 48144 200 23 403 641 978
49229 338 468 888

50187 296 475 762 70 511Q4 79 52110 .65 202 74
401 714 [400 ] 87 5 3046 68 124 88 [500 ] 220 437 731
974 [400 ] 54046 411 23 567 754 89 839 55163 289
402 778 98 938 56137 284 607 660 716 22 67 [400]
57091 366 753 5 8013 67 120 310 504 19 740 59180
431 877 97 [400 ] 828

60395 580 634 60 6 1 051 357 78 539 956 6 2037
96 239 449 63044 192 480 739 59 855 914 64208
65210 898 6 6250 73 349 83 803 [400 ] 40 78 742 89
907 6 7 082 153 234 606 771 6 8025 280 320 69 445 47
634 938 69042 242 355 468 708 904

70006 29 77 943 71022 266 312 475 973 72288
410 95 956 73602 790 74138 453 648 90 727 62
75090 99 279 322 488 [400 ] 686 76143 686 617
7 7 665 934 7 8106 98 430 546 50 [400 ] 689 79145
285 339 60 423 760 84

80381 605 59 770 89 859 8 1 383 645 788 8 2282
403 89 697 722 96 83108 320 711 834 907 17 84253
647 735 835 81 959 85651 [400 ] 779 853 999 86427
87001 472 500 819 30 36 88175 231 43 668 8 9215
454 671 80 965

90535 61 764 887 60 91287 72 367 607 [500 ] 753
876 915 9 2472 [1000 ] 511 728 93003 110 299 491 557
[5001 633 70 923 94006 306 419 971 [500 ] 99 9 5281
733 96154 398 824 97297 559 804 98068 357 772 83
841 99083 162 [1000 ] 260 523 714 907

100092 [400 ] 121 246 336 41 440 78 731 63
10 1 032 607 102019 1600 ] 21 [400 ] 94 116 364 442
954 88 1 03104 271 77 717 99 900 1 04208 375 492
[4001 770 98 836 SS 105121 309 66 473 670 763 70

917 106077 [400 ] 143 307 405 38 564 800 968 107199
375 [400 ] 108242 66 814 912 [500 ] 109000 31 33 IST,
282 301 991

110137 614 96 758 112074 232 36 66 487 531'
869 113183 238 587 658 89 717 80 849 114070 112
388 428 600 828 118335 46 [500 ] 661 116188 99 758
72 950 117167 77 [400 ] 347 849 943 89 118512 659
742 119036 687 898

120069 167 456 771 852 933 121071 184 22«
302 537 65 686 762 914 15 1 22142 223 363 72 41«
678 123138 52 71 279 321 620 707 39 886 12401«
122 537 95 836 [600 ] 964 125062 351 429 654 56
667 819 127107 45 297 314 44 537 640 128010 69
127 347 445 654 99 129104 276 378 588 823 60

130660 719 25 1 3 1089 [400 ] 245 412 779 95
993 1 32080 209 27 62 337 530 97 637 133149 70
201 49 340 891 953 13 <ft08 223 430 563 894 1 35109
51 471 91 602 138195 [400 ] 207 356 694 137111
395 406 767 [1000 ] 84 888 138168 493 755 95T
139057 859 974

140216 543 [400 ] 718 876 937 141352 472 933
142020 264 593 1 43282 1 44021 447 527 705 92
903 145454 526 40 622 41 [1000 ] 970 94 146310 479
540 1 47 030 243 340 411 524 625 729 977 148039
409 71 729 69 78 149101 93 554 909 89

150160 393 448 573 908 1 5 1 020 194 897 999
152152 67 214 519 94 705 874 1 53180 366 605 3T
761 [400 ] 154104 243 339 425 619 664 812 155144
[500 ] 217 354 463 77 700 50 156219 40 341 92 775
97 1 57080 346 686 685 784 865 1 58605 981 159001
517 654 806

160043 265 79 85 605 72 786 880 1 6 1 481 [400j
529 600 [4001 42 771 97 911 162724 1 63041 SS
867 434 898 972 164682 868 1 65101 283 338 491
[400 ] 553 620 [400 ] 30 806 77 1 66141 31 433 53
89 501 767 167009 297 [4001 373 96 411 558 893
168246 403 85 646 54 766 847 952 189333 609 [400]

170050 110 290 503 23 65 76 740 63 928
171019 132 590 794 830 172248 403 [1000 ] 84
173057 149 [400 ] 336 606 12 605 23 [600 ] 78 731
91 174123 73 [400 ] 697 741 892 955 77 175874 93T
61 178016 25 36 54 128 87 43 475 740 42 17701»
366 82 837 178024 230 343 400 19 684 826 93 96»
179051 192 99 314 413 579 600 74 84 952

180016 33 230 77 488 587 607 69 976 181011
17 49 246 300 805 35 99 182242 779 183100 6TT
184069 114 456 528 [400 ] 857 1 85040 124 428 30
961 186023 984 1 87015 275 631 800 83 [3000 ] 946
[400 ] 188445 926 189332 569 75 673 736 959 TT

190211 191188 283 720 44 809 931 19200T
29 136 299 311 615 708 193120 78 266 361 475 8»
[1000 ] 552 59 682 947 194075 188 213 338 482 74»
195011 798 1 96162 382 [3000 ] 642 76 858 938
197026 42 399 409 94 534 43 635 [400 ] 72 807 5*
902 198150 295 402 33 [400 ] 745 847 1 99203 2»
302 43 65 [600 ] 459

20 0220 60 607 56 20 1 214 516 79 809 20200t
398 576 85 825 788 937 2 0 3032 163 296 376 81 MS
[400 ] 708 92 814 2 04104 31 43 290 589 851 7401
205190 839 909 41 54 [400 ] 20 6385 429 625 951 93
207000 617 915 80 208001 544 610 927 93 208177
208 455 785 _ _2 10082 211098 158 933 21 2143 781 86 80»
[400 ] 2 1 3118 225 345 703 2 1 4532 888 962 2 1 500»
389 449 713 1400 ] 2 1 6062 294 306 599 737 985 0»
2 1 7090 392 775 80 2 1 8198 273 93 [500 ] 347 803
628 842 79 219175 203 [500 ] 81 302 94 767

22 0043 271 361 430 76 635 811 936 43 2211»
302 80 710 862 2 2 2 061 86 153 256 74 676 771 90 87»
919 34 2 2 3402 524 807 2 24103 287 675 2 2 5006 8»
267 722 998 228001 37 118 36 62 [ 1000 ] 300 587-
227161 424 65 503 [400 ] 789 840 2 28185 260 38»
[15000 ] 74 84 457 509 51 63 821 1400 ] 724 43

Die Ziehung der 8. Klasse findet statt vom 8 . IW
bis 4. Juni 19U.

Hotel Engel
ttiedrich i. Rheingau
schönst gelegenes Haus in nächster Nähe der beiden
Kirchen aus dem 13. und 14. Jahrhundert . AeltesteS
Weinhaus am Platze. Größte Auswahl in Rkeingauer

Originalgewächsen zu den billigsten Preisen,
ff. Küche. - Televtzon 123.

Z.Aroneberger-Engel WM?

tarnt
Taunusstr . 13.

Charfreitag , den 10. April 1914:
Speisenfolge ä 120 Mk.

832

ä 1.60 Mk.
Grimkernsuppe

kalte Obstsuppe
Volna Cotelette

* • Hopfensprossen
m R Prinzessbohnen•“Utter u. Pommes frites

Omelette frires herbes
Apfel-Strudel.

Grünkernsuppe
oder kalte Obst-Suppe

Volna Cotelette
m. Hopfensprossen

Prinzessbohnen
m. Butter u. Pommes frites

Apfel-Strudel.
Prisdi gepresster Orangensaft 45 u. 25 Pf. per Glas.

_freundl . Besuch ladet höfl . ein Carl Häuser.

in

M die
Wchierliige

e 711 drima Qualität und großer Auswahl:
junge Gänse und Enten , feinste französische

5 . » E"rden , feinste ung . Puterhahnen und Pnter-
»er« junge Taube « , Hahnen und Kapaunen;
b»?!." EhrüSe« und Rehkeulen , sowie Fasanen , Hasel»

bn. t u Schneehühner , Birkhähnen und Birkhühner
n billigsten Tagespreisen . 838

»4
Trap

lob. .
mrstratze 34

ßeyer II. ßacbfgu
t4 (nahe der Goldgasse). 323 « TelesTelef . 323 «.j- — — ^ igjpiogcme;. oäou

MW Rchna PöML
*”• u-LnxilsimreunAntike Porzellaneu. alte Mnster

^ ^ erhner Vlau-3wiebelmuster
^ empfiehlt zu den billigsten Preisen = = == =

Knott), lviihelmftrahe 8.

preiswerte

Wr-Mne
Rheinweine : ohn. Glas

Enrhelmer . 8V T,
1911 Guntersblum KM) H
1905 vodenfttiner . NO T,
1911 Gppenheimer 140 4
Moselweine:

wellensteiner 80- -3,
Reiflicher . 100 H
INerler . . . 120 H

Französische Weine:
19(1 Eüter du

Rhbne . 90 cS)
Mödoc . . . HO 4

1911 Latour . . . 150 A
1909 Ptäcon (Nurgunderj

140 H

Glas 10 A

August Enge!
Eammrstr 12- 14

Ivilhelmftr. 2, Ecke Rhelnstr.
Gegenüber der Singkirche.

803 3730

Herren-Anzüge
nach Maß,

eleg.Ausführung
billigste Preise.
Größte Auswahl
deutscher u. engl.

Stoffe.
I-U.

Anzüge, prima
Qualitäten 35-40

und 45 M
Reste u. einzelne

Anzüge
bedeutend unter

Preis , «7-W.UeW,
welche

Wiesbadener Sank
räumt Kredit bis zu 10 Mille
ein, wenn sämtl. ein- und aus-
gebenöc Gelder nur durch Bank
zur Verrechnung kommen. Off.
unter §8. 6648 an Jnvaliden-
dank, Wiesbaden. I . 46

Hn» und Uerkauf
altert . Porzellan und Möbel.
678 Marktstr . 13. Klapver

umnmuHiüKK iu

Drucksachen
für Vereine

als : Einladungs-Harten
Programme und bieder
Festzeltungen , Statuten
uso . fertigt sdinell die

Wiesbadener Üerlags-Rnstalt
nikotasstmsse II 5 . tu. b. ß . Femspre &er  199

ito 1iAw.i.ww i.MW.WMi,i.Wi(lliiJi/füiiiHiiiii))i iiii)U)ijin niTTimmi i!i)iii

r
Am Samstag , den 11 . ds . Mts .,

(Oster -Samstag ) ist unser Bankgeschäft von
12 Uhr vorm , ab für den Geschäftsverkehr

geschlossen.
Wiesbaden , den 6. April 1914.

Vereinsbank Wiesbaden
KingetrageneGenossenschaft mit beschrankter Haftpflicht

Meis . Sdiönfeld . Midiei . Heymann.
796 Mauritiusstrasse 7. «*/«

J

In der Strafsache
gegen den Schneidergebilfen Kranz Hauser, wohnhaft in Erben-
beim. geboren am 31. Januar 1884 zu Boden lÄavern . Obervsalz).
katholisch, ledig, wegen Beleidigung vv. „ hat das Königliche
Schöffengericht in Wiesbaden am 12. März 1914 für Rest

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung und Widerstands in
einheitlichem Zusammentreffen mit Körververletzung zu . emer
Geldstrafe von zwanzig Mark. Hilfsweise für je fünf Mark ein Tag
Gefängnis , und zu den Kosten des Verfahrens verurteilt . Zu-
gleich wird dem Beleidigten Babnstcigschaffner Friedrich Schwenk
in Wiesbaden die Befugnis zuerkannt, den entscheidenden Teil
des Erkenntnisses, soweit es sich aus die Beleidigung bezieht. ein-
mal innerhalb vier — 4 — Wochen nach Zustellung des rechts¬
kräftigen Urteils aus Kosten des Angeklagten in der Wiesbadener
Zeitung öfsentlich bekannt zu machen. . . . ,

Die Richtigkeit der Abschrift der Urterlsiormel ivird bealau-
bist und die Vollstreckbarkeitdes Urteils bescheinigt. „

Wiesbaden, den 3. Avril 1914. . .. « -138Ritter,  Amtsgericktssekretar.
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Am 20. Avril 1914. vormittags 1054 Ubr. wirb an Gerichts-
stelle, Zimmer Nr . 61, das Wohn- und Gasthaus mit Sofkeller und
Hofraum hier, Michelsberg Nr . 7 (Ecke Gcmeindebabaahcheni
2 Ar 93 Quadratmeter groß. 265 600 Mark wert . Eigentumerin
Witwe Heinrich Ckristmann und Kinder- zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 31. März 1914.
A. 189 Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Israelitische KultuS-
gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i. d.Hauptsynagoge:

Pessachfest:
Samstag , den 11- n. Sonntag,

den 12. April:
Pessachfest:

Vorabend 6.45 Uhr
morgens 8.45 Uhr

„ Predigt 9.45 Uhr
nachmittags 3.00 Uhr
abends 8.00 Uhl-
Sonntag , morgens 8.45 Uhr

„ nachm. 3.00 Uhr
„ Ausgang 7.55 Uhr

Halbfeicrtage , morg. 7.00. Uhr
„ abends 7.00 Uhr

Alt -Israelitische Kultus¬
gemeinde.

Sbriagoge : Friedrichstraße 33.
Pessach:

Vorabends 6«45 Uhr

morgens 8.00 Nh
Predigt 10.00 Uh
nachmittags 3.30 Uh
abends 8.00 Uh
Chol Hamoed, morgens

6.45 Uh
„ „ nachm. 6.15 Uh
„ „ abends 8.00 Uh

Lalmud Thora -Derei»
Wiesbaden , Nerostr . 16.

Sabbath -Eingang 6.45 Uhr
„ morgens 8.30 Uhr
„ Muffaf 9.30 Uhr
„ Mincha 4.00 Uhr
„ Ausgang 7.55 Uhr

Pessach Ausgang 7.55 Uhr
Chol Hamoed:

morgens 6.30 Uhr
Mincha u- Schiur 7.00 Uhr
Maarif 8 00 Uhr
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 9. April 1914.
Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei — M. 0.80. || Oest. fl. (Gold) — M. 2. [| 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone — M. 8.25. j| 1 skand. Krone M. 1.125

1 fl. holl. --- M. 1.70. | 1 alt. Grbl. d. = M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. — M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa — M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll. — M. 4.20.

Staats - Papiere,
a) Deutsche . Y. S- L. K

StöDeutscheRelchsanl .fabgest.
*_ do. . do.
»/jPreuss .cons .Staatsanl .(abg
-!. . . .do_ do. do.
A. . . .do. . . . Schatzanweisungei
t . . . . do.. do.
4 - do. . . . Consols unk. 1918
3VsBad.Staatsanl . 1903u.l9<M.
4. .Bayerische Ablösungsrente
3t/a. , . .do. Elsonb.-Obllgat
3Vj. . . .do . . . Landcskulturrenti
3. do.. .Elsenbahn -Anlelh-
fh/jHamburger Staatsrente,.
3^2. . . . do. do.. . v. 189:
5. do_ St.-Obllg.vonl89
i . . Grossh. Hessische Rente . . .
t . do. , . .do. Staatsanl .v.l89
St/2. . . do. . .do.Anlelhefabgcst.
B. do. . .do. . .do. . .von 189'
8. . Sächsische Rente.
Bifa'Württemb .Obligat von 1891
Y. do. do. . . von 1896

87 .10
78 .30
87 IC
78 -30

100 -20
100 .10

98 -70
85 90
97 -25

-80•84
84 -90
76-
86 -90
89-
79 -20
97 -50
97 -40
84 -25
74 -65

ft -30

87 -15
78 65
87-
78 50

100-20
100 -10

98 -60
86 30

■’ 30

89-
79 -20
97 -25

84 -30
75-
77 -80
84 -80
76 -70

Privat -Diskont Frankfurt 2'k%

b) Ausländische.
I. Europäische. V. R. L. K.

J*/ioGriech. Elsenb. v. 1890 strr
VU. . .do . . . Monop.-Anl.v. l887

de . do.
4. . 1. alien . Rente I. G.
3i/2. do.
Si/«. do. lOOOr, 4000t
2*/» . do.
4 . . OesterrelehlscheGold -Rentf
4. do. .Sch.Vcrschr . (c.Ells.
5i/( ., . do. . (conv. Franz Josef)
5. do . . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
3. do. do.
4.2. . . do. .Silber -Rente 1. L 7
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3. .Portng . Staats -Anleihe unlf
.Spcc ., unlf., fco. Zs_
4i/2. . .do.v.i891 Tabak -Anleiht
4 . .Rum. amort. Rente v. 1893
4. . do. do _ do. . v. 1890
4 . . Russische Cons.-Anl. v. i88i
4. do. . .Gold-Anleihe v.I88
4. do.C.-E.-B. I u. II v. 1881
S1/2. • .do.Staatsrente von 189-
3. .Russ.Staatsrente v.iffifi stfi
4_ do_ do . v. 1902 . .
4/2 .£ 0. .Staats -Anleihe v.190
4. .Serb amort . von 1895. . .
4. . Span. ausl . Rente v. 18S2abt
4. . . .do. do.
4. .Neue Türken.
4. .Ungarische Goldrente . . .
4. do. do. 191
3. do . . Eisernes Thor öOr
4 . do. .Staatsrente 1910
4. Ungar .Gru nd ent1,v.1889 5000
4 . . .do. do. v. 89 lOOu
Si/2Ungar. Staatsanleihe v. 189
ti/sBosnlen u.Ilerzcgow . v. 189.
4. do. do.
5. .Bnlgar . Tab.-Aul. v. 19021G
St/sLuxemburger Anlelhev . 189
4 Rumänische 1910.
5. .RunuSchatzanw rückz .blOO.
fb/aSehwelzer Anl.
3. . Schweizer Eisenbahn -Rom.

55 50
52-
52-
99 -80

86 -70

86-

64-
9 -50

97 -50
85 -40

89 90

77 -40

82 -60
83 -30
70 -30
81 -50
84 -50
84 -30

85 -10

90 -30
81-

55 -50
52 -
52-
99 -80

96-

86 60

85 -90

63 -80
9 -60

97 -50
85 -40

89 -75

79 - -

82 -70
83 -10
70 -75
81 -50
83 -80
83 -80

96 -80

85 -10

90 -20
31-

1L Aussereuropälsche. V. K. L. K

5 . . Argem. !nn Gold-Aul. n.
4V2äussere Gold-Anleihe v. 1
4_ do. do. von li-
3. .Buenos-Alres I. G.
ii/sChlle Gold-Anleihe . . . . .
0. .Chiues. Staats -Anlelh. v.lf-
5_ do. do. v. 18
l% . . do. do. . U.18
ri . Egypt. unifizierte Anleihe
81/2. . do. do. Privileg
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 10-'
3. do. - .kons. Innere . . .
8. do. do. . .750 1250.
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v 19(

65 -60
89-

90 -50

63 65

43 - —

68 - -

65 -85

100 -45
90 .85

64 -

43 -10

68 -50

DtvtCL
Bcrgnerks A Sitten.

Y t U K-
14 14 souiium. Bgb. u. Gsf 225 75
16 23 oucordia , Bergbau 366 -
8 10 . IschweJlerBergw.-v 221 50

10 15 ricdrichshüttc . . 160 . —
10 lt U'lsenkirch . Bergw 183 -25
9 11 larpaner Bergbau 184 -10
9 II1/2 llbernia Burgwerk10 10 valiw. Asclierslebe .' 146 -50

11 13 •Vesterrcgeln Kai iw 202 50
41/2 41/2 üo.. Pr .-Akt.r . 105 98 -50
0 3 Oberschi. Elsen •Ind 67 -25

12 12 Rlebeck-Montan 196 50
6 6 Ver. Kön. u. Laurah 152 - -

19 26 Oesterr . Alp. Moutan
7 7 Graz. Köfl. E. B. u. B
6 7 Önderus. Eisenwerke 113-

226 -50
368 -
221 -50
160 - -
183 -50
184 -10

136-
204 -50

98 50
67 25

196 -50
152 50

113 -50

Verstchernns »-Aktien.
Oune Zinsberechnung.

Deutscliel ' liöuixFeuer -<
Frankf . Rückversicher 109.
Frankfurter Allg.Vers. 252,
Frankona .Rück-u.Mitv 252.
Mannheimer Versieh . 252,
Providentia . . 102,
Rückversicherung . . . . 202,

Beldsorteu.

20 Frankenstocke.
.do. >lt.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al inarco Kilo. ___
Ganz feines Scheidegold.
Gesten , fl. 8 . . .
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

BneL Geiü-
16 -33 16 -29

— ]— 4 -2075
9 -50

20 -44 20 40
28 - 27 -90
28 04
16 -40
81 -90 79 -90

Papiergeld

Amerika». Banknoten . Doll.
FranzBs. Banknoten pr. Fr.
Oestcrr . Banknoten pr . Kr.

Russ . ßankn . (Berlin ). . .
.n . 8 . R . . .100

BneL Geld.

8145 81 -35
85 -05 84 -95

V. K. L. K.
215 -35 215 -30

Priori täts - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

H/sD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r .lO.1
l . .D.Eb.-Ges., Fr . S. I. r. 105.
«2D .Eb.-Ges., Fr. S. H. r. 105

b) Ansländische.
l . Bdbm. Nordb. eteucrfr .l.G. . .

2400 - - 2380 . -
190 . - 190 . -

2265 - 2267 -
898 - 898 -
897 - 900 . —

1200 - - 1200 - -
1300 - 1300 . -

1 . .do_ do. 30'
1. . .do. .Westb.stfr . 1.8. 500
4. . .do. . . .do. . .stfr . IGO
4. . .do_ do.. .st fr .1. 0.
l .Buschterader stfr . 1. 8.
4. Donan-Dampf. von 82.
4. do . von 86.
4.Elisabeth stencrfrel 1. G. . .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8.
i . do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. S.
l .Filnfkircher Bares.
4.Gal . Karl Lndw.
i .Graz-Köflacher stfr . I . 8
4.Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy steuerpfl
4. do. do. . . steuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Gestern .Lokalb .1.G. 200
4. do. l .G. 1.000
5.0esterr .Nordw . von 18741.G.
ZU/«, .do. .stfr I.S.
3i/«. .do. .ncue stfr . 1. S.
5_ do. .Sttdb.Lomb.stfr . l .G
4_ do. do. stfr . l .G
20/10. do. do. stfr . l .G
2«l 10. do. stfr . l .G.
5. . . .do .Ung.Stb. 73/74 stfr . l.G.
5_ do.Brün -Rossl 872stfr.l.G.
4_ do.Staatsb .v .1883 stfr.l.G
3_ do.I .—VIII . Em. stfr .l.G
3_ do. IX . Em.
■3. i . .do. v. 1885 stfr . l . G. .
3_ do.Ergänzun gsnetz.
3. . . .do. v . 1895 stlr . 1. G- . . .
1.Pllsen -Prlesen steuerfrei 1.8.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
3. .Raab -Oedbg. Ebcnf .stfr . l.G
4. .Reichenb .-Pard .stfr .l .G.
4. .Rudolfsbahn steuerfr .I .S.
i . .Salzkamiaergutbahn l .G.
5 .Ungar .-Gal .steuerfr .I.S. .
1. .Vorarlberg steuerfr . . I.S.
24/ioltal.stl .gar .E .B.Sr.
1. .Ital .Mittelmeer steuerfr .I 8
Jt/ioLlvornes 0.,v .u . v ./2. . .g
1 Sard .Sek. stfr .garant . lull
4. .Slclllanlsche E.-E . von 1889
Jt/ioSftdltalionlsche (Merld.).
4 Toskanische Central.
5. .Westäiclllanlsche von 1879
5. do. von 188(1
3. Wilhelm Luxemburg IX.
3t/2Goithardbahn.
U/alwang.-Dombr .stfr . garant
4 Ko-l.-Woron .89 stfr .garant

Kurks - Kiew-Eisenbahn . .
Knrks-Ch.-Asow.v. 1889 stfr
Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
Moskau-Smolensk Elsenb. .
Moskau-Windau-Ryb.v 1897

.do . do. v. 1898
. .do Wor .v .1895stfr .gar.
Orel-Grlasl v .1889 stfr .gar

4-/aPodollsche.
3 .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges
4. Russ Südost*Pr v, 1897 stfr
4 . .do. , do. v . 1901.
4 Ryäsan -Uralsk stfr .gar.
4. _ . .do _ __ von 1897
4 Ryblnsk E.-B.steuerfr .gar
«aWladikawk .ab 1910.
ti/aAnatoller -Obllgationen l .G.
41/2. do . Serie 11
3. .Portng .E.-B.V.188« . . .2l)00i
41/2 do . do.

., . . . . do. . . von 1889.
3. .5. lon.-Const Jonct.
I . do . Monastlrl .G
3 Allgem.Deutsche Klb_
t .Süddeutsche Elsenb.-Ges.
31/2_ do . do.
Sfelura -Slmplon von 1891.
1 Schweizer Central v. 1880
4 Ryäsan -Uralsk von 1898. 8
4 Wladlkawkas v .1897 stfr . .
4 .Russ . Sttdost-Elsenb v.1898
5. .Tchnantepcc Elsenb . -Anl
41/2. do . . .do.

99-

100 !-

86 90
86 -90

87 -40
92 -40

91 -50

87 -80
86 -75

85 -50

83 -80

101 -30
79 -30
79 -30
98-

51 -10
50 -70

102 -90
101 -30

89 -55
74 -30
71 -25
70 -30
74 -20
69 -25

72 -10
77 -50

90 . -
100 -50

86-
63 -90

69 -60

64 -50
110 -50

ICO .80

99 -
94 50

100 --

86 .90
86 -90

87 .40
91 -75

87 -80
86 -75

85 -50

85 2̂0

101 -30
79 -30
79 -30
93-
71 -80
51 -40

102 -90
101 -30

89 -90
74 -75

70 -80
74 -20
69 -7j

72 -20
77 -50

90 . -
100 -50

66-

69 -50
99 -55

64 -30
110 -50

76 -50 76 -50
8y - — 89 - -

85 -70 85 :70

86 -30 85 -30
85 -70 85 -70

85 -70 8570
86 -70 85 -70
85 -70 85 -70

94 . - , 1[ 1!on!
85 30 8570

8570
85 -60 85 -60
85 -80 85 -80

90 -30 90 -20
96 -30 90 -20
65 -75 65 -20

62 -30 62-
74 -30 74 30
91 - -
81 -50
85 -60 85 -50
85 -30 85 -30
85 -80 85 80

65 - - 8570

Verzinsliche Lose.
Y. K. L. K-

t Badische Prämien . . .Kl
.Belgische Cred.-Com_ Fr

>. .Donau-Regulierung . . .öst
K'BGoth.Pr .Pf .II . R|
- Hamburger von 1866 RI
3 Holl. Komm. . . . fl
.‘« «Köln-Minden. R|
K/zLdttlch von 1853. Fi
! Madrid . . Fr
1. Meininger Prämien . R;
12/sNcapol(abgestcnipelt ) . .Le
! Oesterreicher vou 60 öst
3 Oldenburger . . .RI
5. .Russische von 1864_ Rbl
5— do. .von 4866a .Kr . Rbl
21/zRaab-Graz-St . öst
2‘la- . ex .Anr .-Sch.

do Anrechts -Scheine . .

159 .10
125-

78 - -
140 -20

179 -50
128 -30

98 .75
33 -60

159-
125-

144 25

140 -50

179 -50
128 -30

111 -90
93 -80
33-

Dn verzinsliche Lose.
I . L

lugsourger . 11
irauaschwelger . RI .
relburger . Fr 1

lenua . Le . 1-
Mailänder . Le . 1
. . -do. Le . 1

Meininger . sfl.
Oesterreicher von 64. . . #fl . 11
Oesterreich er von 58. . . öfl . lt;
Ostender . Fr . 1
Rudolfs-Stift . öfl
Türken . Frs . 40
. .do. . .Ult . Frs . .

Ungarische Staatslose öfl lt
Venotlaner . Le

35 -90
2u3
.10

36
590

167

440

35 -90
203 -
110 - -
222 -80

36 -90
590 - -

165 -20

441 -' -

Wechsel.
Kelchsbauk -Dlskont 4%

ln Reichsmark.
Amsterdam. i
Antwerpen-Brüssel .Fr . "
Italien . Llre . l'
London . Lstrl . .
Madrid . Fes . 10
New-York . Doll. 1"
Paris . Fr . 1"
Schweizer Bankpl . .Fr . lö¬
st . Petersburg _ S. K. U
Triest.
Wien Kr

V. K.
169 -30

80 -875
80 -825
20 -425

81 25
81 -10

85 -025

L,
169

80
80
20

K.
•30
-85
•85
■42

81
81

20
17

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligatlonei

? L

85 -05

äi/2 Allg. Kent.-Anst. Stuttgart
31/2Bay .Vereins -Bank Milnchc!
4.Bod.-Cred.-Verelnsb .Xürnbg
4_ do. do. do.
31/2. .do. do. do . .
t .Bayr .Hyp.-Wechselb .3 . 17-3
4. do. do.. .unvorlosbai
31/3. . .do. do.
3»/s. . .do. (unverlosbar ). .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Wiirzb .8 .7,11
4. . . .do. do . . . . .do. 8 .9, I
Si/«. .do. do. versch . Serie
i .Berl . Hyp.-Bk.-Plandbr . abg
41/s.do. .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do . .Serie XHI-XIV u. 191
4. . .do .Komm.-Gb! .8 .1. u .191
3i/«D.Grundkredit .Gotha S .3,
3t/s. .do. .Serie5/8r . 100.
4_ do . .Serie 6/7.
1. . . . do. .Serie 16 unktlnd. 191
3i/, . .do. .Serie 11 unkünd .191.
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4_ do. .Serie 13 unkiind. 121
4_ do. .Serie 14 unkiind . 191,
4,Deut .Hyp.-B. Berl .n . 1903/0
31/2. . .do. . .do. . .unkündb . 190:
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
4_ do . .Serie2i unkünd 192
1. . . .do. .Seile 18 unkünd . 190:
3Vj. .do . .Serie 12, 13 und 15. .
4. . . .do. .Serie 20 unkünd . 191;
i .Fr .Hp.-Kr,15,19,21-27,31,34-4:
4_ do , Serie 50 unkünd . 192
33/( . .do. Serie 44 unkünd . 191
31/9. .do. Serie 28—30 und 32
31/s. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4 .do.8 .471-540unkiind .b. IUI
4. .do.8 .541-610 unkiind .b. 191
3%do .Sl -190u.301-310nnk.bl91
81/sMein!ng .Hyp.-Bank , abgcsi
4. . .do.Serie 14 unkünd . b .191
$t/«.do. Serie X.
4. .Mltteld .Bodenkred.ßreiz2 -
31/,. do. . . .unkünd . b. 190
4. .Pfälzische Hypothok.-BanI
Si/2. do . üo. do.
402Pr.Bod.-A.-Bk. 8. IVverl . 11.
4. . . .do . do. .S. 17 n. 18.
4. . . .do. do. . S. 21.
»/«. . do. do. . 8. HI-IX abg
4. .Fr .Centr .-Bod enkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkiind . 1903.
Sya.do .von 88-89, 94-9
31/2. do. .von 1804 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
31/2. . .do. do.
4. do .von 1904 unkiind .191
4. do.von 1905 unkünd . 191
4. do. . Korn, von 1908_
.do . . Korn, von 1909.
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0',
4 do. .unkiind .bis 1912S.9
4. . . .do . .unkünd .bis 1917. . .
4_ do. .unkünd .bis 1919. . .
4_ do. .unkünd .bis 1921.
J1/2.versch .u .S.94 unk . b . 191'
31/2Kommunal-Obllgatlonen.
4— do.
4. .Rh.-Westf. 3,6,7,8,9u . 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b .191-
4. .do.Serie 11 unkünd . b . 191:
4 do.Serie 12 unkünd . b . 192'
4. .do.Serie 13 unkünd . b .182;
3ifaS.2,4,unk .l904, S.6 unk.190:.
i .Westd .Boden.Köln, 8 .VII19
31/2. d». . Serie IVunkiind . 190,
4.No.Grkr .Weimar. 6 unk . 1901
3t/2- .do. .S. 8 10, unk. 1906/07
4. .Nass. Landesb. L.V. u . Vf.
4. . . . .do. . . .Lit. Y unk. 1917.

.,do . . . . L1L U.
ÖV2.. .do. . . . Lit . F .G. H.K.L.
$-/«. .. . dO. . . . Lit.J.
*'/-. .. .do. . . . LILM. N. P .Q. . .
ih/a. ., .do. . . . Lit . R U. S . .
3tk. .. .do. . . . Lit. T.
3. . . .. .do. . . . Llt. O.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S.12,13u. 16
4. do . . . . S. 14. 15n . 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916. .
4. . .do _ Serie24 unk. 1921.
4. . . do_ Serie 25 unk. 1922. . .
»i/j. du_ Serie 21 unk. 1917. .

88 . -
89 50
95 50
96 -50
86 -70
97 - -
96 -95
90 -30
86 -90
93-
93-
83 - —
92-

100 - -
93-
93 -50
95 - -

101 -50
85 - -
94 -75
95 - -
65 - -
94 -75
94 -75
94 -75
93 -50
84 -25
95 - -
96 -50
95 - -
85 -40
96-
94 --
95-
83 -60
66 -50
66 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 - -
94 -30
86 - -
93 -20
84 - -
96 -40
87-

93 -10
93 -70
84 -60
94 -10
93 -80
84 -60
84 -80
91 -90
84-
92 -70
92 -70
95 -40
95 -40
94 -50
94-
94-
94 - -
94 -10
84-
85 - -
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -50
95 -50
84-
94-
84-
92 -50
83 -10
99-
99-
96 -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 -50
96 50
97-
97 -40
87-

U K.
63-
89 -50
96 -50
96 -50
66 -00
97-
97-
90 -30
86 -80
93-
93-
83
92 - -

100 - -
93 - -
93 -50

101 5̂0
84 -10
94 -75
95-
85-
94 -75
94 -75
94 -75
.-3 -50
84 -25
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96-
94 - -
95 - -
83 -60
86 -50
86 -50
' - 5094 .
95 -—
95 -50
85 -50
86 . -
94 .60
86 . -
93 .20
84 . -
96 -40
87 - -

93 -10
93 -70
85 -60
94 -10
93 -90
64 -60
64 -80
91 -90
84 - -
92 -70
92 -70
95 -40
95 -40
64 -50
94-
94 - -
94-
94 -10
64 - -
85 - -
95 20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -50
95 -50
84 - -
94 - -
84 . -
92 -50
83 -10
99 - -
99 - -
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 - -
96 -90
96 -90
>5 -50
96 50
97-
97 -4,0

ARtlcn von
Industi -ie -Uiiternchniii iigen.

U L. HL
14
10
8

12.8
15
10
7
7

lrt/8
S
5
3
y
s
8

u/2
»

50
12
30
30
12
25

7i/2
14
5
7Vs

12
7
D
0
4

10
bÜ
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
I81/.
0
6
4
3

11Vs
5
0
0
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12

<V2
51/2

14
6
8

12

9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20

151'2
9
6
4
3

uuminium.
Vsc.haffenb .Buntpai
Vschaffenb. Mascii.
3ad.Zuck.Wagh äus<
31cist.FabcrNürnbj-
»rauerel Binding.

Frankf . Henninger
Kempff.
-̂ tern , Oberrad . . .
Parkbranerei.
»011na, Spcier.
Storch, Spei er . _
Nürnberg .
Bronzefabr .Schlene’
Jementw. Heldelber;
Fabrik Karlstadt . .
/hem. Anglo-Guar.o
iad. Anii. Soda . .

Blei Siib. Braubach
0 Gold. Silberseh - .
Chem.Fabr .Goldnbct-
!-'arbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berlii
do Licht und Kraft
do. Cont Nürnberg
do.Gesellseh. Ailg.
do. Lahniever.
do. Schackort.
do. Siemens Halske
Kupfer Heddernhein
LederNiedcrrh .Spic
Leder St. Ingbert.
Spicharz , Pr -Aktie
Ludw, Walzmühle.
Mftschinenfab.Kleye’
Vrmatnr Hilpert . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber u. Schleiche
Schnellpr .Frankentl
Hafenmühle.
Pinselfahr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnChem.Russ.
Zellst -Fabr .Waldho
Bang. Hoch- u. Tiefb
io. lntern .8t .-Akt.
do. . .do. . .Pr .*Akt . .
Siidd. Immobl. (40%
Ohem.Fbr . Grieshein
Fabr .-Ver.Mannhelii
vIotorfa'T. Oberursc
tlolzverk . Konstanz
Mainzer Aktienbraii
Br. Tivoli Statt .art.
Br. Werger Worms.
Porz ,u .Stirt.Wft̂ o-'

298 -10
164 -
118-
222  -
271 - -
186 -70
126 - -
117-

i n : -
70-
40 -50

127-
148 - -
133 -50
125 -50
644 -75

78 -50
630 -50
297 -50
642 -40
446 -
230 -
342 -90
130 -40
101 -20
247 -70
129 -20
149 -60
217 80
115 - -
189-

48 - -
86 -20

169 -50
338 - -

97 -50
313 - -
101 -50
297 - -
113 -80
263 - -
384 -
218-
198 -75

56 -
216-
216 - -

57 -50
267 -50
339-
159 -
313 25
172 - -

91 50
60-
47 -50

297 -50
184 - -
118 . -
224 -50
271-
186 -70
126 -
117 - -
192-

79-
70-
40 . -

127-
1.49 -75
136 -25
125 -60
644 -90

73 -50
629 - -
297 -50
644 - -
445 -25
230 -
342 - -
130 .40
lul .50
243 - -
129 20
149 -75
217 90
115 - -
189 - -

48 - -
86 -20

169 -50
“41 . -

97 -50
313 - -
101 -50
207 - -
113 -80
268 - -
334 - -
218 - -
199-

55 - -
216 —
216-

57 -50
268 -75
338 -50
159 - -
313 -60
172 - -

91 -50
50 . -
47 -50

7
i
8.5

l3' /2
91/2
61/2

121/2
6
6

10
Si/:

10
9

10
8
9
8
7
4»|.
6%
7

12
8.6
7V2

13.3
7
9
8
6.9
7
9
5
5‘/2
8-/2
7-/2
7
6
7
6

Vollbezahlte Uankakticn.
Divio.

Badische Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer . Handelsbam

do. . Hyp.-Wechso
ßerlinerHandelsges
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . .
Effekt .Wechselh . . .
Vereinsbank.
Dis.-Komm. -Ant . .
Dresdner Bank.
Elsenb .-Rentenb . .
Frankfurter Bank.

. . do. . .Hyp .-Banl.

. .do. Hyp .-Kr .-V
Goth. Gruiidkr .-Ban
Luxcmb Intern .Bk. :
dctallb .u.Metallg .-G
Mltteld.Bd.-Kr.Grei
Mltteld . Credltbank
Nationalbank f . D.
Niirnb Vereinsbank
Oost.-Ungar .Bank
Oest. Länderbank.
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank_
Pfalz . Hypotheken.
PreusslschcBodenkr
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank.
Rhein. Hypotheken !:
Schaaffh .Bankverein
Schwarzb . Hyp .-Bk
Südd . Bodenkredit
Wiener Bankverein
Württ . Bankanstalt
Württ . Notenbank.
Württ. Vereinsback
Commerz.Dlsk.-Bk

8
6
8.5

14
8V:
6i/i

121/2
6
6

10
81/2

10
9

10
81/2
9
71/2

43/
61/2
6

12
fl.!
71/2

10.6
7
9
8
8.1
7
9
3
51/a
8Vs
8
7
6a/4
7
6

V. IL
129 -50
140 . -
153 -75
296 - -
153 -75
117 - -
248 85
118 -
117 -50
185 -85
151 -50
180 - —
195-
211 -80
154 70
163-
148 - -
136 -75

116 -90
11150
250 - -
142 -50
135 -80
194 -25
123 -
186-
150 . -
135 -75
127 -50

103 -50
102 50
180 . -
131 -85
133 20
117-
133 -60
109 -

U K.
130-
140 . -
153 -75
296 80
154-
117 -50
248 -
118 - -
117 -50
186 -35
151 -25
180 - —
193 -50
212 -50
154 -70
163 -—
148 --
136 -80

116 -90
111 -45
250 . -
142 .50
136 .50
194 -50
123 - -
166 - -
150 - -
135 -40
128 - -
193 50
104 - -
102 -50
180 . -
131 -50

117 -10
133 80
109-

Aktlen ml . Transport -Anstalten.
V. K_

10
7
6-/2
5
6
6
0

81/2 Lüb.-Büch .-Hamb . . 186 .80
7 Ulg.Deutsch . Kleine 137 -50
9 Ulg.Lok.-Strassenb 174 -50
10 i-iamb -Am.Pnketf 131 -25
8 Norddeutscher Lloyd 115-
61/2 3raunschw .Laudesb
5 Kasseler Strassenb.
6 ). Elsenbahn -Betrlei 111 - -
61/2 tjüdd.Eisenbahn -Ges 123 -95
0 vVestd.Eisenbahn . . . — . —

L. K.
186 .80
136 - -
174 -25
131 -10
115 - -

111 - -
128 -95

Iioudoner Börse.
London , 9- April.

76 -31
205 -50

92 -50
73 -12

164 -25

Englische Consols. . . .
Kanada Facillc . . . . . . . . . . . . .
Baltimore . .
Rio Tinto . .
Union.
Steels . . . .
De Beere. . . .
Moddertont.

15-25
13 -50
12 -50

206 -75
92 -37
73 -12

163 -37
64 -50
18 -53
12 -56

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Schlnssknrse.
Deutsche Fonds . — 9- April.

87 -10iSV2.Reichsanleihe abgestempelt . . . .
3. do.
$-I«-Prenssisehe Kousols, abgestcmpeli
3. do. .

77 -' lO87-
78 50

Aktie u anal . Transportanstalten.
Y. K- L. K.

6 6 Ver. Araber u . us . . 106 -70 104 - -
5 5 3t .-Anleihe von 94. 87 - - 67-

16-/2 12.8 BuschthcraderLJt .A
11--- 11.3 .do . Lit.B
U/2 U/2 Jzakath -Agram . . . 20 . - 20 - -
!> 5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 Ftinfklrchen -Bares
7 6.47 vemberg-Czern—
7 7.2 )est .-Ungar . Staats! 155 - - 155 -25
0 6 .do .Sttdb.,Lomb 21 -25 21 -35
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
51/2 5 . . .do. . St .-Aktie. 104 -50 104 -50
i’ 2-/4 Raab-Oedenburg . . . 67 -50 67 -50
5 D :tuhlw.-Raab-Grnz
3.4 2.8 Italien. Mittelmeer.
5.5 6.2 do. . ..d .Gcs.Sici
5.» 5.8 .do . . . Mer., Adr 107 - - - 107 - -
3.2 3.2 Vcstsicilianer. 67 — 67 - -
7 8 Irient -Betriebs— 199 - - 199 - -
6 6 »alt. Ohio R . R . . 90 -20 90 -25
6 6 'cnsylvan R. R. 112 -50 112 -50
5 5-/2 uatallsche Elsenb 115 -25 115 -25
6.8 8 .uxcinb .Prinz Herr 158 - - 153 - -

16 11 razer Tramway. 192- ISO-

Provinztal - and Kommunal-
Obligationen.

T. L LL
4. .Preuss .Rhemnrov . E. 20u. 21 96 -20 96 -20
31/2. do. . 3. 10, 12/16, 19,24,2! 86 -30 86 -25

do. . 3 18. 86 -25 86 -25
3. . . do. . E. 9. 11. 14. 83 -25 83 -10
.̂ Frankfurter Lit . R. 92 -50 93 - -

. .do . Lit. 8 . von 188' 90 -50 90 50
31/2. . .do .Lit . T. von 189 69- 89-
3-/2. . . do .Lit . U. von 189: 88 -50 88 *60
31/2. .-.do .Lit . V. von 16‘Ji •92 - - 92 - -
3i/«. . .do . Lit. W. von 189: 90 -50 90 -50
1. . . 96 -40 96 -40
3V2Baden-Baden von 1898/190,
3V2Homburgv. d. H. 89 -70 89 -70
.̂ Karlsruhe von 1902. . 87- 87 - -
3. . . . .do . . . von 1886. 90 . - 90 - -
3. . . . .do . . . von 1896.
4. . . . . do . . . von 1907. 82 -50 82 -50
302Limburg abgestempelt_ 90 - - 90 - -
4. .Mainz von 1899. . .
4. . . do. . von 1900. . . .
31/2. do. . von 1878 und 1883. 37- 67-
3Vs- do. . von 1886 und 1888. 87 - - 87-
31/a. do. .abgestempelt von 188’ 87- 87-
30s. do. . von 1894. 87 - - 87-
JVaWIesbaden abgestempelt . .
31/2. . .do. von 1887/1902.
3V«. . . do . . . . von 1903. 88 -25 88 -15
4. . . . .do . . . .von 1901 und 190/ 97 - - 97 - -
4. . . . .do . . . . unk . 1916.
4. . . . .do _von 1908 r . 1931
4. . . . .do _Serie II.
4. . . . .do . . . .Serie III.
SügWorms von 1887/1889. . , . .
31/2. do . . von 1903. 86 -80 86 -80
4. . . do . . von 1901 unk. 1907 94 -50 94 -50
U/sBukarest von 1888.
4-/2. .do. . . von 1898.
4. .Lissabon von 1886.
4. . . .do. . .400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier! 95 -10 95 -10
3.8 . . .do .kl. 95- 95 - -

Wiener Börse ft
Wien , 9 . Api il.

615 -50 616-
Ocsterr .-Ungarische Bank. 1978 1970
Unionbank. 592 -75 592 -
Ungarische Kreditbank. 811 -25 812 -50
Wiener Bankverein. 520 -25 519 -25
Länderbank . 518 -75 518 -50
Türkische Lose. 222 -50 222 -50
Alpine . . . 831- 838 - -
Staatsbahn. 710 -50 711 -25
Lombarden. 99 -50 100 -75

befestigt

Ausländische Fonds.
0, Argontimer . . .
t . do von 18W.
Buenos Aires . .
l*/<Griechen consoL Goldrente . . . .
Ss/, Italiener.
4</3 Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe.
l -. Oesterreichlsche Goldrente . . . .
4>/a. do. Silberrente_
8. .Portugiesische Staats , eme_
1. .Rumänische Anleihe von 1890.
I . do. von 1898.
1. do. von 1905.
I . .Serbische Rente . ,
. . .Türken (auf.).
Türkenlose . .
4. .Ungarische Goldiente.
. . .PrlvatdlskMit

9- April.
99 -90
81 - -

101 -10

90 . -
83 -40
85 -80

64-

11-
85 -50
79 -20
83 -70

166 - -
82 -75
23/aJ6

Eisenbahn -Aktien . — 9 . April.
0österreichische Staatebahn . . . .
Lombarden . .
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn . . . . . .

157 . -
201 .60

Dank -Aktien . — g. ApriL
oösterreichische Kredit -Anstalt . . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . .
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . .
Dlseonto Commandlt . .
Dresdner Bank . .
Natlonalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrheinische Kreditbank.
Piälzische Bank.
Reichsbank .

154 .25
117 .50
247 -90
186 -25
151 -40
111 . 40
108 -50
117-
100 -25
122 -50
135 -70

14
30
18
10
12
0
81/2
0
0

Industrie - Werte . — 9.
Allgem . Elektrizität «-Aktien.
Chemische Albert.
Phönix-Bergwerks -Aktien_
Rheinische Stahlwerke .
Riebeck Montan . .
Wittener Stahlröhren.
•rosse Berliner Strassenbahn

Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen -Brauerei.

April.
247 -50
445 - -81:=
127 -75
148 -75

20 .60
10 20

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
6-/2
6
6

12
IOV2
10
5

8 - April.
Esohweller Bergwerk.
Oberschi . Elsenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen.
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin.
Hallesohe Maschinen.
Kölner Bergwerke . . . . . . . . . .
Köln-Musen, ev. .
Königsborn Bergwerk . . . . . . . .
Ludwig Löwe. . .
Mülheimer Bergwerk,
Orenstcin &Koppel. . .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schöfferhof -Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hätte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . . . . . .

221 -50
ü: 10

168 -75
150 -50
172 -25
370 -50
555 -80

36 -25
224 -25
317 -25
170 .50
179 . -
211 -60
104 -25

59 -50
115 - -

99 -10
132 -75
158 -10
168 -50

- » ■8206 -50
9 . April.

Bochmner Gusstaht.
Deutsch -Luxemburg Bergw.. . .
Laurahütte.
Gelsenkirchen.
Harpener.

226 -70
131 -30
153 .25
192 -75
183 50

New -Yorker Börse.
lew -York , 8 - April, 5 Uhr nachmittags.

V. K.
Geld aut 24 stunden.
.do . . letztes Darlehen . .
Silber-Bullion.
Atch. Topeka u.Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Paul
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . do. . fst . prefered.
Illinois Zentral Shares.
Lonisvllle und Nashvllle Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm_
•Northern Pacific comm.
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . .do . . . Rallway comm. . . . . .
. . .do. do . . .prefered . . .
Union-Paclflc comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper . . . . . .
General -Electric . . - . .
United States Steel Com.

1 -jn
2 -

58 s/s
97 -
91 /̂8

206 -/.

100 t/2
12 -/2
29 5/b
46 -G

110 V2
136 3/<

17 t/4
44-
25 t/2
39 -/8

103 !:U
114 -/4
165 5/8

3 5/8
945/8
25 -/4
80-

159 5/4
83 -

4 ’/b
77 t/<
351/,

146-
63 -/2

L. K-
1%
2 -

58 ' »
96
91 7I*

200  "
100 t/i

12 i/ä
291/4

110 f

25 f89
105 ; »
114 f

80 '«
158 *

JS
63 %

New -York , 8April.
Kaffee Rio Nr. 1 icko . . . . . . .

,do . . Februar .
. . .do. . März.
Welzen Nr. 2 red . loko.
. . do. . Mai . .
.do . . Jull.

. do . . September.
Mals loko Nr. 2.

do. . September.
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis.
. . . .do. . . . höchster Preis . . .
Bcssemer Stahl.
Stahlschienen.
Kupfer.

V. K.
91/4

8 .60
105-

99 ‘/4
94%
93 ' /s
755/4

15 .25
16 - —

1 -/4
21 -50
14 -38

L. K-

8 -Sl

^99 3/t
95*
93 ' /'
76 ' t

h
2i §714 -37,

Chicago , 8 - April.
Welzen Mal . .
>■do . . Juli.

do . . .September.
Mals Mal . . .
- -de .Juli.
Hafer Mail.

903/4
86 3/4
86-
685/8
68 ,8
39 3/a

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H,, Nioolasstraas ©Ü»
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